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sowie früherer Jahrgange bestens empfohlen 


Fahrplan 


zu den am 28. Mai 1. J. zu der Jahrlingsfohlen-Auction 
in Kisber von Budapest und Wien sowie auch retour 


verkehrenden Zügen: 
Abfahrt von Budapest Ostbahnhof nach Kisber Vormittags 8 Uhr 50 M. 


Ankunft in Komaroım `, . .. 2. 2 2.. dr 10 „44, 
Abfahrt von Wien Staatsbahnhof . . . . Vormittags 8 Uhr Ap. 
Ankunft in Komarom . . . A Ze 1 „ 46., 


Abfahrt des Separatzuges von Komarom Vormittags 11 Uhr 56 M. 


Ankunft in Kisber. . . . . . Nachmittags 12 ,, 45 „ 
Abfahrt des Separatzuges von Kisber . . . Nachmittags 5 Uhr 5M. 
Ankunft in Budapest. . - Te Abends 9 „ 20, 
Ankunft in Wien Stastsbahnhof EE gan i5, 


Anmerkung: Es ist vorgesorgt worden, dass zu den van Budapest (Ostbahnhof) 
Vormittags 8 Uhr 50 Min, und von wien (Staatsbahnhof) Vormittags 8 Uhr 25 Min. 
abfahrenden Schnellzügen je ein Salonwagen und ein Wagen Il, Classe für die nach 
Kisher Reisenden zur Verfügung stehe. 
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PROGRAMM. 
Trabfahren zu Wien 1898. 

Vierter Tag. Donnerstag den 12. Mai, t43 Uhr. 

I, ERSTER STAATSPREIS. 7500 K, 2800 M. 
Fantasie . 2800 M. Donaudorf - 2400 M. 
Lady Gardina . . 2900 » Paul H. 2800 » 
Pola 2800 n  Blasel 22.2800 a 
Peregrinus 2800 » Miss O'Sbanter . . 2800 » 
Kampl . . 2800 » 

JI. RONDEAV-PREIS. 3500 K, 8600 M 
He... Captolia Fisk 3690M. 


Lady O'Fallon 


Lord Caffrey 


3690 n 


Nadjy 3600 » Lee Simmons 
Patsey . 3600 » Miss Bowerman 
B600» Antelater . . 
* Belle Pilot 
William M. Evarts H Nellie M, 
Gresnlander Girl . 3660 » Quarter Cousin 
Maggin Darrah. ‚8660 » Boabdil 
Golden Belle 3690 » Emma Kale, . D 
Romola , ‚8640 x Maud Wright 8120 » 
III, GRAF KALMAN HUNYADY-PR. 25,000 
Kronen. 8300 M 
Noblesse 00 M. Aru 3800 M. 
Tansy Lincoln 3800 » 
Princesse Nefta Csillag . 
Tummle dich Vao-nima >  » 
Enzmöny Barischofsky , , 
Fortuna Kaplanhof 
Girardi Pepi . 
IV. ZWEISP. HERRENF. 2400 K. 


Lady Wilkes und Jenny Potter 
Mogutschy II, und Polkan . . , 
Patlie G und Lady O'Fallon 


Isabel Abbott und Mazeppa 


Cora Carlton und Lady O'Fallon 
Hortense und Isabel Abbott . 


Galatea und Tommy . S 
Lols Montes und Ruth T, , 
Miss C. und Neve Seeley . 


am. M. 


V. ELITE-RENNEN. 6000 K. 2800 M 
Maud Wright . | 2800 M, Bismarck . . 
Countess 2800 » Que Allen 
Colonel Kı 2800 n Bellwood . . 
McVera 380) a Robbie P. 
Atbanio . -2800 » Corinne . . 
Azmon , » . 2800 » 

VI. TANSY- Ar 2400 K. 2600 M. 
Wilder . . B00 M. Ley a 2660 M, 
Eolo © 2800 >» Kia 2700 » 
Postillon 2600 » w. „2000 » 
Kampl . , 2600 » Janos. 2700 n 
~ 2600 = Mantredo 2720 » 
Marburger , 2600 » Cupid V. . 2720 » 
Ejfely 2600 =  Troubeline 2760 = 
Juano 2800 » Trolley Gil 2760 n 
Spinnerin 2600 » Konstantin 2760 a 
Hatalmas As Intendant... . 2760 » 
Lustenau 2640 » Noblesse 2180 » 
Boreas 2640 » Priainy TI. %780 » 
Goldonkel 2660 «Nineteen 2810 » 
Hild P, , . ‚2660 « Manchester 2820 » 
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Er schien in sportlicher Beziehung geradezu 
glanzend zu werden, dieser dritte Budapester Früh- 
jahrs-Renntag, denn das Programm war voll von 
Namen guten Klanges, Wenn nun auch nicht alle 
Erwartungen erfüllt wurden — es lief weder Mindig, 
noch nahm Wicker? an dem Damenpreis theil — 
so muss der Sport doch als ein sehr guter be- 
zeichnet werden. Man bekam mehr Pferde von 
Classe zu sehen als sonst gewöhnlich an einem 
Renntage, das Animo wurde vom ersten bis zum 
letzten Rennen wach erhalten. 

Ein bemerkenswerther Erfolg wurde gleich ım 
sterhäzy-Preis erfochten, Der kleine Zguácz, dessen 
vermögen immer viel zu wünschen übrig ge- 
lassen hatte, siegte bei einem sehr scharfen Tempo 
überlegen gegen Gegni: von guter Classe und 
über eine Distanz, welche ihm immer zu weit war, 
Die Unverwüstlichkeit dieses Hengstes, der schon 
im Bälvany-Handicap gezeigt hat, dass 
Kommen ist, ist wirklich bewunderungswürdig. In 
seinen alten Tagen vallbringt er eine Leistung, 
welche man ihm in seinen jungen Jahren niemals 
zugetraut hatte. Er wird heuer noch ofters von 
sich reden machen. Eine bedeutende Verbesserung 
scheint seit dem Vorjahre mit Candide vor ach 
gegangen zu sein, der gleich der ausgezeichneten 
Komdmasszony ein Sohn des Englanders St. Serf 
ist, Für Kele? war der Weg zu weit. Jason schnürte 
sich durch sein scharfes Tempo selbst die Kehle zu, 

Eine ziemlich gute Classe von Pferden brachte 
das Verkaufsrennen zum Start. Den Sieg errang 
der Zweite aus dem Kincsem-Handicap, Morny, 
doch noch rühmlicher als seine Leistung ist die 
von Zote, welche kaum um jene zehn Pfund ge- 

gen war, die sie an ihren Bezwinger geben 
musste, Die Schwester von Zafe und Zopf ist viel- 
leicht niemals vorher so gut gelaufen als vor- 
gestern, Svessély IL. stand absolut zu hoch im 
Gewichte, Cereal ist nicht mehr das Pferd vom 
Vorjahre, Morny ist ein Sohn der Marie, welche 
eine der besten, wenn nicht die beste Mutterstute 
in Czaslau ist. Sind doch ausser Morny noch 
andere Producte der Marie mit gutem Erfolge auf 
der Bahn thatig, namlich der schnelle Mirko und 
der gewiss schr nützliche Malteser. 

Der Damenpreis wurde eine weit zahmere 
Affaire, als man gedacht hatte. Wicker? blieb zu 
Hause, auch Zöselös und Gager? wurden in ihren 
Stallen belassen, und so hatte denn Mérges von 
Haus aus leichtes Spiel. Gefahrlich konnte ihm von 
seinen Gegnern Niemand werden, sein Sieg war 
eine todtensichere Sache, ein Erfolg, dem keine 
besondere Bedemung beizumessen ıst, Zweite wurde 
dank der überlegenen Reitkunst des Prinzen Taxis 
Rache vor Buda, auf dem Öberlieutenant Baron 
Eltz im Sattel war. Der sonst so tüchtige Reiter 
konnte aber dem sehr schwer zu reitenden Hengst 
nicht gerecht werden. Weit geschlagen kam Press- 
Aug ein; er ist heuer um viele Plunde schlechter, 
als er im Vorjahre war. 


E 


Doria ist dem Beispiele von Arndt gefolgt 
und hat gleich diesem seine Niederlage in den 
Trial-Stakes damit vollauf wetigemacht, dass er 
den Staatspreis gewann. Der Sieg, den Dorie hier 
erfocht, hat erhöhte Bedeutung. Doria gab nam- 
lich dem Czigány-legény fünf Pad und schlug 
ihn vielleicht noch um ebenso viel. Das ist eine 
gar bedeutende Leistung, deren Werth nicht unter- 
schatzt werden darf. Ceigany-legény, der diesmal 
um zehn Kilo im absoluten Gewichte besser daran 
war als im Fenek-Rennen, soll ganz der Alte 
sein. Das ist aber nicht wenig, denn Csigany- 
legeny war im vergangenen Jahre nach Tokřo und 
Ganache das beste altere Pferd im Lande, Doria 
wurde diesmal auf Warten gerilten, womit seiner 
Eigenart mehr entsprochen wurde als in Wien. 
Der Pechy’sche Hengst ist keineswegs aus dem 
Oesterreichischen Derby hinaus, wenn er auch in 
einem scharfen Rennen kaum grosse Chancen 
haben sollte. Wird er aber auch am 5, Jumi ge- 
schlagen, so andert das nıchts an seineu Chancen 
im Deutschen Derhy. Die Hamburger Bahn dürfte 
Doria ganz besonders zusagen, er wird dort 
sicherlich sich überaus ehrenvo]l halten, In dem- 
selben Maasse, als die Derbyaussichten von Doria 
in Folge seines vorgestrigen Sieges gestiegen sind, 
sind jene von Zigentlich gefallen. Der Wahrmann- 
sche Hengst hat in dem werthvollsten Zuchtrennen 
der Monarchie nichts zu suchen, es se: denn, es 
gehen mit Zigentlich ganz aussergewöhnliche und 
kaum anzunehmende Umwandlungen bis zum Tage 
des genannten Rennens vor sich. 

Das Ausnützungssystem wird hier im Lande 
leider ofters zu arg betrieben, naturlich nicht zum 
Vortheile jener Pferde, welche Opfer desselben 
sind. Man sieht dies an Zei, welche vorgestern 
im Batthyäny-Hunyady-Preis zum fünften Male ın 
diesem Jahre gesattelt wurde. Das ist viel zu 
viel für ein Pferd von Classe, die Folgen müssen 
sich bald geltend machen, und zwar in Form 
eines Rückganges, Zede ist heute nicht mehr das, 
was sie in den ersten Tagen des Aprıl war, sonst 
hatte sie sowohl den nicht ganz auf der Hohe 
semer Dreijahrigenform stehenden /naska als auch 
Mirko schlagen mussen, der doch nie über eine 
Meile nach Hause kam. Da Hebe aber müde ist, 
war sie frühzeitig geschlagen und musste das 
Ende den beiden genannten Hengsten überlassen, 
von denen /narka als der bessere Steher gewann. 
Ware der Weg nur um 200 Meter kurzer gewesen, 
dann hatte wahrschemlich Mirko gesiegt, 

Das Maidenrennen gewann Ladra, Sie ist 
bereits das dritte der im St, Leopolds Preis un- 
placirt geendeten Pferde, welches sich mit Sieges- 
ehren schmücken konnte, Ihr wurde aber der Er- 
folg nicht so leicht, sie musste sich ganz gewalti 
strecken und bedurfte in nicht geringem Grade 
der meisterhaften Unterstützung von Cleminson, 
der mit diesem Ritte wieder einmal ein Cabinets: 
stück vollendeter Reitkunst bot. Der Altersgenosse, 
welcher Zadra einen so hartnackigen Widerstand 
entgegensetzte, war Zeader, der Vierte in dem von 
‚Drift gewonnenen Rennen, Sein diesmaliges Laufen 
beweist, dass Drift im St. Leopolds Preis nicht 
ausgeritten wurde und der vierte Platz von Zadra 
also nicht besondeıs ernst zu nehmen war. In den 
Pferden, welche hinter Zadra und Zeoder ein- 
kamen, scheine nicht sehr viel zu stecken, Am 
ehesten dürfte noch Zudem von sich reden machen. 

Weit schlechter als Zadra erging es im 
Rennen der Zweijahrigen dem Festetics'schen 
Hortobágy. Da dieser im St. Leopolds-Preis Dritter 
gewesen, hielt man nach den Erfolgen von Drifi, 
Brodler und Ladra seinen Sieg für ganz sicher 
und glaubte nur in dem hoch ausprobirten Canzer- 
Šury einen ernsten Gegner erblicken zu mussen. 
Nun erwies sich Canreröury nicht als gefahrlich, 
wohl aber Round ihe corner und Cid, welche vor 
Horiobdgy das Ziel passırten. Der Sieg von Round 
dhe corner musste umsomehr überraschen, als dieser 
Hengst in dem von Drift gewonnenen Rennen 
nirgends war, somit fär weit schlechter als der 
damalige Vierte, Zeader, und in weiterer Folge 
auch für schlechter als Zadra und Hortobägy ge- 


halten werden musste. Ein versprechender Hengst 
ist Cid, dem die 1000 Meter nur zu kurz schienen. 
Heute wird der Stutenpreis gelaufen, an 
dem folgende Pferde theilnehmen sollen: 
Reiter 
Gin, Andrassy u, Sztaray's br. St, Veletlen 
v, Beanminet— Vale Royal, Dë Kg. (Ball) 
GL M. Esterhazy's br. St. Francsia Mulatd 
v. Theodore— Jadwiga, 56 Kg. (Stiles) - 
Gs, L. u. St. Forgach’ br. St. Forgósad! v. 
War Hoın—Windfall, 58 Kg. (Richards) 
Gf. A. Henckel's 5 5. Menyecske v. Espoir 
—Matutina, 56 Kg (Marsh). . . ? 
et E. Hunyady's F-St. Wilful v. Master 


Gilchrist 
Cleminson 


Willoe 


Kildare— Wave, 56 Kg. (Pobl) Ibbett 
Capt. George's br. St, Cousine v. Beauminet 

— Coureuse, DÉ Kg. (Smart) . . - Smith 
A. v. Péchy’'s br. St. Prosa v. Dunure— 

Proportion, 56 Kg, (Milne) . Sharpe 
Bar. B. Köngswarlers dbr St. Komdm- 

asssony v. St, Ser—Thoughtless, 56 Ke, 

(J. Reeves) .. Adams 
Bar. G. Springer’s br. St. Virginie v. Primas TI. 

—Fidelity, 56 Kg (Butter. Hyams 
Rittm. A, Trankels br St Zangchamgs 

v. Spuingfield—Long Walk, 56 Ke, (Hux- 

table) - Huxtable 
er Di Wenekheims F31. Nur Neuna v. 

Abonnent— Alma, Dë Kg. (J. Reeves) Barker 


Eine eingehende Besprechung erfordert dieses 
Rennen nicht. Komdmassaony steht nach vorjahriger 
Form hoch über ihren Gegnern. Da sie nun sebr 
gut überwintert hat und hente nicht schlechter sein 
soll, als se als Zweijahrige gewesen, scheint 1hr 
Sieg ausser Frage zu stehen. Ueberbaupt sollte 
der Stutenpreis ein gutes Ding für den Stall des 
Trainers John Reeves sein, der auch noch Wur 
Neune satteln wird. Diese Stute ist gut genug, um 
den Preis aus dem Feuer zu reissen, falls ihre 
Stallgefahrtin wider Erwarten versagen sollte, Wie 
die Dinge aber derzeit liegen, muss man in 

Komamasszony 
die wahrscheinliche Gewinnerin der Oaks erblicken, 

Dasselbe gilt von dem Alager Preis, welcher 
am Samstag gelaufen wird. Dieses Rennen wird 
nur schr schwach bestritten werden, aber doch 
insoferne aufklarend wirken, als hier Mindig zum 
ersten Male laufen soll, Sehr schwer wird seine Avf 
gabe nicht sein, er wird es mt Pferden 
haben, die als Zweijahrige nie an ihn heranr 
Es sollen namlich laufen: 


GL. E.Batthyany’s F-H. Mindigpw- Gnge—Mutiny, 

57 Kg. (Huxtable). o - `. Huxtable 
A. Dieher's br. H. Gagerl v. Panzerachlif— 

Gay Lady, 55 Kg. (Gau... Smith 


EEE EEE RN re 
Adin, 55 Kg. (Milne) , 


- Fk. Sharpe 
Bar. @ Springer F-H. Gospilleur v. Royal 


Hampion—Thnftless, 55 Ke. (Butters) , Hyams 
N. v. Sremere's br. H. Makd v. Morion— 
Rebecea, 57 Kg. (Muw) 5 o . Cleminson 


* Zweielhulter Starter, 


Es hat im Alager Preis noch keinen so heissen 
Favorit gegeben, als es Mindig sein wird. Die 
Form west mit gebieterischer Strenge auf den 
Batthyäny’schen Hengst hin, der kaum zu schlagen 
ist; wenn eine Gefahr vorhanden, so droht sie wohl 
nur von Makd, welcher 

Mindig 
zunachst enden sollte, 

Tips für heute: 

Welter-Handicap: Malteser — Darlington. 
Staatspreis d. Dreijahrigen: Primula — Kilenczes. 
Stutenpreis: Komámasssony—Nur Neune, 
Staatspreis: Or-dur—Stall Mr. Silton 

Rennen d. Zweijahrigen: Damiete—Deaf & Dumb. 
Verkaufsrennen d. Zweij.: Wedding eve— Fuonne, 
Verkaufstennen: Cuitlestone — Bad, 
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MERIDIAN wird nicht am Königs- Preis Iheil- 
nehmen, Der Hengst wurde namlich vor einigen Tagen 
gefeuert. 

ZWEI RENNEN fielen vorgestern in Budapes! au 
den Stall des Trainers Milne: der Esterhazy-Preis an den 
alten Zgndes und der Staatspreis an Doria- 

DREI PFERDE aua dem im Sı, Leopolds-Preise 
geschlagenen Felde haben sich nunmehr in Budapest 
bereits mit Stegeschren gesebmückt, namlich Drift, Brad- 
ler und Zadra. 

IN DEN JOCKEY-CLUB wurden aufgenommen 
als Jahresmitglied Oberlieutenant Baron Johann Wieders- 
perg und als Monstsgast Herr Alexander v. OkolicsAuyl, 
k und k, Gesandier. 

SPERBER'S BRUDER hat am Montag die leichte 
Arbeit wieder aufnehmen konnen. Auch über Arbeits- 
leistungen von Wasa finden sich in den deutschen Fach- 
blattern wieder Nachrichten. 

BARON FERDINAND SCHOSSBERGER hat 
seine sämmtlichen Rennpferde an Hern Arthur Egyedi 
verkauft. Der ehemals Schossberger'sche Rennstall um- 
fasst acht Pferde, darunter Marilla, Néni, Helyes, Vajjon 
und Riadó. 

IN HAMELN, der durch die Sage vom Ratten- 
fanger berühmten Stadt, wird ein Renoplatz angelegt 
Das erste Meeting ın Hameln soll schon am 10. Juli d. J 
abgehalten werden; in Aussicht genommen sind aus- 
schliesslich Hindernissrenaen, 

HEBE ist vorgestera in Budapsst zum Taben Male 
in diesem Jahre gelaufen. Und da wundern sich Leute 
noch darüber, wenn ein solches Pferd (rühzeitig seine 
gute Form verliert, oder wenn eige derart über Gebühr 
angestrengle Stute dann im Gastüte theilweise oder ganz 
enttauscht! 

NICKERL, der mit seinen beiden Wiener Siegen 
die Hofnungsu erweckte, dass er im Falle des Versogens 
von Doria für seinen Stall em oder das andere classische 
Zuchtrennen gewinnen konnte, ist leider niedergebrochen 
Hoffentlich gelingt es Meister Milne, Mieter? bald wieder 
Bolt zu machen. 


Budapest zu schlecht gelaufen, als dass er 
Aussichten im Derby haben könnte 

PALMWEIN, der schnelle Alsbdı 
im heurigen Wiener Austria-Preis ein E 
feierte am Montag in Berlin- Hoppegarten einen neuerlichen 
Erfolg, indem er das Oberhof-Reunen in tadtem Rennen 
mit der dreijährigen MWüntermarchen gewann; hinter dem 
Paors wurde Sturmschwalbe Diltte vor Geranium, 

GOLM, der hochgehaltene Dreijahrige des Herrn 
J. Saloschin, wird ans England, wo er sich derzeit In 
Training befindet, am 1. Juni nach Dautschland gebracht 
werden, um am 5. Juni im Grossen Preis von Hom- 
burg sela Debut auf deutschem Boden zu absolviren, 
Auf Golm wird ın dem genannten Rennen der englische 
Leichtgewichtsjockey R. Jones Im Sattel sein, 

HEUTE der Wiener Trabrenn-Verein das 
Tebilaum seines 2bjuhrigen Bestandes mad zugleich das 
Jubilaum der 2jahrigen Prasidentschaft Sr. Excellenz des 
Grafen Kolmáu Hunyady. Programm des Tages: gross- 
artige Rennen, Ovationea (ir den Prasidenten, Festzug 
und Abends Festbankett zu Ehren den Grafen Hanyady. 

IN BUDAPEST fadet rm 20. d. M. eine grosse 
Jährlingsauetion statt. Bel derselben kommen nicht 
weniger als 159 Jabrlinge zur Versteigerung. In der Liste, 
die wir vollstandig an anderer Stelle gehen, finden sich 
Jahrlinge aus den Gestüten Manostor, Petiend, Nema, 
Nezea, Ipal, ferner nus den Zuchtaustalten des Baron 
H. Königswarter, Robert Lebaudy und Richard Wabr- 
asse 

WALI, der Candidat des Fursten Hohenlohe- 
Oehringen fur das Oesterreichische Derby, soll im Staats- 
preise IV. Classe am 31, Mai zu Hoppegarten sein dies- 
jahriges Debut absolvıren. Die Entsendung Walts nach 
Wien ıst übrigens noch sehr ia Frage, da der Stall mit 
dem Hengste vor Allem für das Deutsche Derby marschirt 
und die Vorbereitung Walls keinesfalls so beschleunigen 
wird, um denselben für das Oesterreichische Derby ferlig 
zu machen. 

LANDSTALLMEISTER VON WILLICH aus 
Darmstadt, welcher an den beiden letzten Rennlagen in 
Endapest weile, hat daselbst für Rechnung des Maria- 
haller Stalles von Herrn Richard Wahrmenn den 3). br. H. 
Baceillus v. Bocage—Cara und von Baron Sig. Uechtritz 
die 6j. R.-St Soira v. Arabi—Sicily für den Stall des 
Trainers 'Sopp angekauft. Szikra ist bestimmt, der hoch- 
gehaltenen Gudrun als Führpferd zu dienen. Beide Pferde 
siod unler Obhut von Fred Milne gestern nach Hoppe- 
garten abgegangen, 

IN PARIS kam am Sonntag der Prix Lupin (früher 
Grande Poule des Produits) zur Entscheidung. Das mit 
40.000 Frcs. dotirte Dreijahrıgen-Rennen brachte einen 
Sieg des Cambysa-Sohnes Gardefsy im Besitze des Herrn 
Bremond. Gardefeu schlug Ze Koi Salei! uberaus knapp; 
Dritter wurde Howamdich vor Linotte und Artisan. Am 
selben Tage wurde auch der Prix du Lac, ein mit 15.000 
Francs dotirtes Handicap, zur Entscheidung gebracht, der 
zu einer grossen Ueberraschung führte, indem der in den 
Wetien ganz vernachlassigte dreijahrige Maronne den 
einst so hochgehaltenen Fils de Roi, Montegul und 
18 Andere schlug. 

ALTGOLD, ein in Harzburg gezogener Hengst, 
der sich der zweifelhaften Vaterschaft von Aisber oder 
Gouverneur erfreut, ist der beste Drejahrige, der in 
Deutschland bisher auf der Bahn erschien. Altgold, der 
Herrn B. Naumann gehört, feierte am Montag im Henckel- 
Rennen in Berlin-Hoppegarten einen uberlegenen Sieg 


feiert 


über Riff Raf, Wigmar, Nervus rerum, Wolkenhuhn und 
Brocken und isl nach dieser Leistung unbedingt in die 
erste Reihe der deutschen Derbyrandidaten zu stellen. 
Das massige Laufen von Wigmar und das ganzliche Ver- 
sagen yon Wolkenhukn werfen auf Wali, den Stallgenossen 
der Beiden, kein gutes Licht 

FÜR OSTENDE ist in diesem Jahre ein zeho- 
tagiges Meeting ausgeschrieben worden, das sich vom 
31. Juli bia 29, August erstreckt. Das Meeting tragt einen 
internationalen Charakter, und man hofft neben franzósi- 
schen und englischen auch deutsche Stalle daran theil- 
nehmen zu schen, Darauf weist auch die Errichtung einer 
Nennungsstelle für den Grand Priz d'Ostende in Berlin 
bin. Auch neben diesem werthvolleu, mit 50.000 Franca 
dotirten Rennen finden eich noch eine Reihe anderer gut 
dolirter Coneurrenzen auf dem Programm vor, so die 
Grande Course des Haies d'Ostende von 10,000 Francs 
über 2700 Meter, die Grand Steeple-chase d'Ostende von 
5000 Francs über 3500 Meter, heide Handicaps, u. s. w. 


DER eFRUHJAHRS-KALENDER 1898. von 
Victor Silberer, welcher kürzlich erschienen ist, enthalt die 
Resultate aller heuer bisher in Wien, in Alag, in Oeden- 
burg und in Debreczin abgehaltenen Rennen mit den 
vollstandigen statistischen Tabellen über die Erfolge der 
Rennstallbesitzer, Pferde, Vaterpferde, Herrenreiter und 
Jockeys. Der »Frühjahrs-Kalender« ist für jeden Besucher 
der Budapester Rennen ein geradezu unentbehrlicher 
Behelf. Preis 90 kr. 


RENNEN. 


PROGRAMME, 
Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1898, 


Vierter Tag. Donnerstag den 19. Mai, 2 Uhr. 
I WELTER-HCP. 2800 K. 1400 M. 
Rabu dj. , . -h6 Kg. Blizzard 3. BI, Kg 
Sylvester di. 60 e Tamina B), , DB ~ 
Vilmos A. . - . 58, m» Abgar 8j, |. 504, w 
Gebst vira di. BB » Borm A, Dä = 
Darlington 4j 58ta » Sorgenkind dj, 50 = 
Kisasszony 3. 57 > Tori Tari Bj. 4a a 
Ester Dj. a  Bajog 8) FT 
Aldomas 8j. . » Georgette Bj A8 e 
Malteser Dj. . + 
D STAA’ dä 


4500 K. 1600 M 


Gobér , „56 Kg Hebe 
Billnitz 54, » Primula 
Crampan . 60 - Erbprinz ı u 
Murillo dh e Gaetillen ı . 
Forgöszöl Bil, » Eilenere ., 
Delight AG æ Eigentlich 
Plikus DG æ  Sorgenkind . ı 
Pressburg 56 . Shannon . ıı 
Dom , Ve ZB D 

Dr STUTENPR, 24.500 K, 3j. 2000 M. 
Véletlen , r Wentherbound 
PANER e Wilfal 
GUTE S Komamasszuny 
Busse . e Prosa ` 
Tick-Tack . Etuska. ı. 
mez Nyilvaoy , . . 
EEA T. e Virginie 
Forgószél Longchamps 
Cousine: i soe Nur Neune , 2 0 5 


Menyecske . i 
IV. STAATSPREIS. 4500 K, 2400 M. 


Jason 4j. “bit Ke, Morny dj... . 504, Ke. 
Kelet Ai, ‚Bi m Jasmin 4j. AG t 
Rache d , ‚bb e  Ordar dj, ‚9 + 


RoseofKildamdj.b6 = 


V. RENNEN DER ZWEI]. 8400 K. 900 M. 


Recsen Dën, Kg. Ladro . 65 Kg. 
Sardelle Dë, »  Gyorgyike 534,» 
Weyer, ... DB »  Tiszagyöngye , db = 
Illusion Bath ` Agiech-Agke . „884, » 
Malmaison . . DÄ, o Goldene Eva, Bl, > 
Nerissa Där, n Gwen . Dän, a 
The Winaings . Pä, n Pehely, . .. ‚Ad, = 
Gyongyvėr . ‚BB, » Deaf & Dumb 57 p 
Gagarin 55 ` ii e 
Frou-Frou 53%, =»  Damiette v GSi e 
Romancz »  SeaNymph. . 58, » 
ZWEIJ, 2000 K. 1000 M. 
Wedding Eve ‚ddl, Kg. Timm 48 Kg. 
Hozom „, MB =  Taigk E = 
Radcliffe. . 48a » Arkangyalat „dB, m 
Puade `. Pü D Bella Donna . . A9. a 
Pacsirta.. Ba m Passable . . . . Däi, » 
Parta IL = .5B, m Spinat ‚Bl, = 
Faklyas ‚56 Beata 48, > 
Posts 2... bb e aeni 5 e 
Lo... .ı= 60 >  Mesèbe való . 55 > 
Apollonia . „BB » 
VIL VERKAUFSR. 2000 K. 1000 M. 
Riadó 3j. .49 Kg Cnttlestone a., .55 Kg. 
D. B. 8j. sh > Tiaza 5j. ‚Bl n 
Trianon 3j.. + -52 » Clarette dj... dl, m 
Dirt cheap 3j. + . ATi, » Theophil 4j 58, » 
Orbad 8j,- - - ATi > el H 
Arany 3j. AU» SE 


Fünfter Tag Samstag den 14. Mai. 2 Uhr. 
I. SZECHENYI.PR. 100 Duc. 3000 M. 
II. HANDICAP. 3400 K. 1400 M, 

D ALAGER PR. 38000 1. 8j. 2000 M. 


Sylvester N ne Kg. 
Mindig 57 H Candide 55 Lé 
Virganez 53%, o  Gaspilleur Dë e 
Gagel..... > Me KE 
Billnitz Där, = Valaki 98 a 
Morillo 55 a Eigentlich Zë . 


IV. VRRKAUFSR, 2000 K. 1600 M. 

V. VERKAUFSR. D ZWEIJ. 2000 K. 1000 M. 
VI. VERKAUFS-HCP. 2000 K, 1000 M. 

VII, MAIDENR. DER ZWEI]. 3400 K, 900 M. 


NENNUNGEN, 


Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1898. 
Sechster Tag. Sonntag den 15. Mai. 


II. HANDICAP. 3400 K. 140) M. 38 U. 

Gf Theod. Andrassy's A. br. St, Bora, 

Gest. Angern’s 3j. dbr, H. Sylwester. 

Gí, Emer Degenfeld’s Bj. br. H. Goker und Bj, br. St. 
Seaszely TI. 

Mr. Dorryt's 4) br. St. Katinka und 3j, br. St, Namuna. 

Aut, Dreher's Dj F.-St. Zote und A. br. St, Gehst wira, 

GL, Stel. Forgach’ Bj. br. St. Kurassaony. 

Capt. Gaston's A. br. H. Abgar. s 

Casp, v. Geist’s 3j F-H. Grumbler, 

Gf, Zd. Kiosky’s Bj. br. H Zultos und dj. dbr, St. Zis, 

Ludw. v. unge 3). dbr, St, Mia Toresina, 

Alex, R. v, Lederer’'s 4j, br. H. Balek, 3j. br, St, Tamina 
und A. br. St. Zerka 

Mr. Lincoln’s Bj F.-St, Peccadille und Di. F St Spenster, 

Mr. Newmarket’s 3j, br. H. Malteser. 

And, v. Péchy's 8j. br. H. Dome. 

Ged. v Rohonezy's Bj, bt, H. Arvis, Bj 
und 8j, br, St, Zeuska. ? 

Mr, Silton's dj. FH. Aurfang. 

Bar. Gust, Springer's Bj, br. H. Grober und 3), br, H, 
Vart-Vart, 

Gest Szaszberek's D 

Nic v, Suemere’s 3j, 

Gl L. Trauttmansdorf'y 8) T, Ano, 8j. F-H, Kutdr, 
Bj, dbr. W. Nel und Bj. br, St. Oriflame. 

Bar. Sigm, Uechtrits' A. Pat Bohd 

Rich, Wahrmonn’s Bj. br. H. Sorgenkind und Bj, br. St, 
Doas 

Me, C, Wood's dj. 
Zuch Park 

VI. WELTER-HCP. 8400 K. 1000 M, 27 U, 

GF. Emer. Degenfold’s A. br. H, Gohdr, 

Mr, Dorryt's Bi. br, St. Namuna. 

Ant. Drehery 3), F Biltnits 

Arih, Egyedi’s dj br, H, Riadó, 

GL. Tans. Foyteticn Di. F.-H. Doge 

Gf. Arth. Henckels „St. S'Aadm. 

è s Bj. br, St. Heres ledny und Bj. 


F-H. 


County Kildare vad Bj, br. H. 


FH, Blissard, 
St Mia Teresina. 


Mr, Newmarket's 8j. br. H. Malteser und Bj. br. St, Arany. 

Aad. v. Pächy's 3j, br, H. Dome, É 

Gi Alb Pejac Bj. dbr, St, Fée, 

Ged. v. Rohonezy's dj. dbe- H. Tissa, Bj. br. H. Arois 
und Bj. br, St, Zruska. 

Ritim. Rud, Sällinger's 4j, F-H, Adapt, 

Bar. Gust, Springer's Bj, br. H. Gecke und 
Vart- Vert. 

Gf. L Trauttmansdorf's 3j. dbr, W. Neil und Di. br, 
Oriflame. 

Bar, Sigm. Uechiritz' A. br. H. Rahu und A. br. W. 
Theophil, 

Mr. C. Wood's 4j- RH County Kildare. 


br. H. 


VICTOR SILBERER'S 


Frühjahrs- Kalender. 


BE Preis 30 kr. 5, W. "$53 


Derselbe enthalt die Resultate der bisher in Wien, Alag, 
Debreczin und Oedenburg zur Entscheidung gelangten 
Rennen 


Bei Einsendung des Betrages von 30 kr. erfolgt Franco- 
Zusendung des Kalenders. 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitong (Viclor Mim 


win nu 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Grosstes und bestassortirten Lager von: 
Stalleimern, Bütteln, Haferreutern, Striegeln, Cartatschen, Wagenbürsten, Pferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 
Heukörben, Stren- und Hengabeln, Rechen, Schaufel, Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stall-, Reis- und 
Piasavabesen, Schiebtrnhen, Fussmatten, Doppel- und Sprossenleitern, Stiegensesseln, allen Gattungen Stielen, 
Stangen, Mausfallen, sowie allen ubrigen Stallreguisiten ete. ctc, — Telephon 9403 (interurban). 


502] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(12. MAT 1898. 


RESULTATE. 


Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1898. 
Dritter Tag. Dieustag den 10. Mai. 


I. ESTERHAZY-PR. 2400 K. 2400 M. 
Bar, S. Uechtriiz' a. br. H. Zender v. Doncaster— Analyse, 
gi Ke, (Mile) e Pk Sharpe I 
Bar G. Springer's 3j br. H. Candide, 521, Kg. Hyams 2 
E. v. Blaskovits' 4j. F-H. Kelet, 64 Kg.. . . Adams 3 
Gf. T. Andrassy's Ai. br. H. Jasun, 64 Kg.. . Barker 0 
Capt Gaston's dj br. H. Abgar, SÉ, Kg. A. Bulford Ô 
N. v. Sremere's 3j br. H, Félenk, 52l Kg. Cleminson 0 
Tot.: 805 : 50. Platz: 62 : 25 und 45:25. Anf die 
anderen Pferde entfellende Quoten: 17 Candide, 18 Kelet, 
19 Jason, 2B Felénk, 195 Abgar, Wett.: 8 Candide und 
Fason, 3%, Kelet, 4 Felenk, 6 Igndes, 10 Abgar, Sebr 
Jeicht mit sechs Langen gewonnen; eine Lange zurück 
der Dritte. Werth: 1920, 900 K. 
U. VERKAUFSR. 2000 K. 1400 M. 
Mr. Silton's 6j. dbr, H, Morny v. Chislehurst—Marie, 
2000 K., 604, Kg. (Ch. Planner) . . . . Hyams 1 
A. Dreher's 5j. F.-St. Zote, 6000 K., 64 Kg. 5. Bulford 2 
Gf. E. Degenfeld's A br. St. Ssesodly J7, 10.000 K , 
DB Er PI S i e Barker A 
G. v. Robonczy’s 3j. br. H. Arvis, 2000 K., 50 Kg. 
Cleminson 4 
Gf. D. Wenckheim's 3j. br. St. Cereal, 6000 K., Dën, Kg. 
Adams 5 
Tot.:118..50. Platz: 38:25, und 107:25. Avf die 
anderen Pferde entlalleude Quoten: 17 Cerea, 22 Ssessely TI., 
42 Arms, 58 Zote, Weit: Dh Morny, dja Cereal, U 
Soessély II, 5 Arvis, T Zote, Leicht mit einer halben 
Länge gewonnen; zweieinhalb Langen zurück die Dritte 
Auf den Sieger erfolgte kein Anbat. Werth: 1970, 230 K. 


III. DAMENPR. Epr. und 600 Due. 2400 M. 
J. v. Jankovich-Besan's 8), br. H. Merges v. Phil—Mar- 
garethe I, 60 Kg. (J. Reeves) . s =: Brook 1 
A. Dreher’s A. br. St, Rache, 63'h Kg. . . Pz. Taxis 9 
A, Egyedi's 8j br. H. Suda, 60 Kg. . Obl. Bar, Eltz 8 
Gf, T. Andrassy's 8j. br. St. Veloce, 584, Kg. 
Sz. v. Horthy 0 
Gf. Zd. Kinsky’s 3j, br. H, Pressburg, 60 Kg. 
Obl. Gf. Chorinsky O 
Tat: 91:50. Platz: 30:25 und 88:25, Auf die 
anderen Plerde entfallende Quoten: 15 Rache, 89 Buda, 
51 Pressburg, 124 Veloce, Wett.: 1%, auf Mérges, & Rache, 
6 Pressburg, 8 Buda, 10 Pelace, Leicht mit zwei Langen 
gewonnen; eine halbe Lange zurück der Dritle, Werth: 
Ehrenpr, und 5000 X 1600 K. 
IV, STAATSPR. 3400 K. 2000 M. 
A. v. Pächy's 8j. dbr. H. Doris v, Donovan—Adria, 
Di, Kg. (Milne) . EEE edle Y, 
Gf. A, Henckel's D, br. H, Csigány-legény, B'h Ke, 
H. Grimshaw % 
Bar, G. Springer's 8j, dbr, H. Zröprina, DO Kg. Hyams 3 
Gf. T. Festetica' Bj, br, H, Muriio, 501, Kg. S, Bullord 0 
R. Wahrmann’s Bj, dbr, H, Zigantlich, BOJ, Kg. 
Rawlinson 0 
Tot.: 2917:50. Platz: 50:25 und 85:25, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 9 Caigdny-legdny, 24 
Murillo, 41 Eigentlich, B9 Eröprins. Wett.: Di Crigdny- 
leginy, B Doria, & Murillo, 5 Eigentlich, 16 Erbprins, 
Nach Kampf mit einer Kopflange gewonnen; fünf Längen 
zurück der Dritte. Werth: 2960, 680 K. 
V. BATIHYANY-HUNYADY-PR. 500 Due, 
1600 M. 
Bar. G. Springer's A, 


PR. Inaska v. Kisbér ocscse— 


Iilona, 60°, Kg. (Butters), . . . . . . . Hyams 1 
A. v. Pechy's A. F-H. Mirko, 60%, Kg Fk. Sharpe 2 
L. v. Schosberger's Bj. br. St. Bebe, 51 Kg. Wilton 3 
Capt. Guston’s Bj. br, St. Csipke, Bl Ke, A, Bolford 0 


A. v. Pechy's 4. PH. Stewarton, 60' Kg. S. Bulford 0 
Tot.: 162,50 Platz: 99:25 und 58:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quolen: 10 Hebe, 18 Mirko 
und Stewarton, 88 Csipke. Wett.: 17), Hebe, 21, Mirko, 
8 naska, 10 Stewarton und Csipke. Nach hartem Kampf 
mit einer Halslange gewonnen; vier Langen zurück die 
Dritte. Werth: 5600, 1200 K. 
VI. MAIDENR. 3400 K. 1000 M. 
Capt. Gaston's 2j. dbr. St, Zadra v. Fenek—Lady Eaton, 
50 Kg. (Boorer)... . . .. _. -_ Cleminson 1 
Bar. G. Springer's 2j, br. H. Zeader, BUJ; Kg. Hyams 2 
GEI. P. Festetics’ 2j E. Tudom, DD Kg `. .Ibbett 3 
Gf. Zd. Kinsky's 8j, br H, Táltos, D, Kg. 
H. Grimshaw 0 
Gf. J. Teleki's 2j. F.-St, Katicsa, 50 Kg. . . Wilton 0 
Bar. S, Uechtritz’ D. F.-St. Georgie, 69 Kg. Fk Sharpe 0 
Tot.: 102: 50. Platz: 38:25 und 38:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 21 Leader, 34 Georgie, 
37 Katıcsa, 63 Tudom, 90 Tältos, Welt: Pari Ladra, 
2 Leader, 4 Georgie, 6 Katicon, 8 Täitos und Tudom. 
Nach sehr hartem Kumpfe mit einer kurzen Kopflange 
gewonnen; vier Langen zurúck die Dritte. Werth: 2960, 
120 K. 
VI. RENNEN D. ZWEIJ. 8400 K. 1000 M. 
R. Wabzmamn’s br H, Round the corner v. Simonian— 


Sultana, 56 Kg. (E. Hesp) Sonn. „Adams 1 
Gf. T. Andrassy's FH. Cid, 56 Kg. . . - Gilchrist 2 
Gi. T., Fesictics' br. H. Hortobágy, 56 Kg.. . Park 3 


Ritto. A. Trankel’s br. H. Canterbury, 56 Kg. Huxtable & 
A. Dreher's br. St. Weyer, P, Kg.. . .5. Bulford D 
Capt. Gaston's br. H. Pardss, DB Kg.. . . A Bulford Q 
GL E. Hunyady's dbr. H. Diomed, 56 Kg. - Cleminson H 
Bar. G. Podmaniczky's br. H. zé. 56 Kg., . Ibbett 0 
Gf. J. Teleki's br. H. Ferbli, 86 Kg.. - - - Wilton 0 

Tot: 361:50. Platz: 48:25, 62:25 und 35:25. 
Auf die anderen Pferda entfailende Quoten: 13 Hortobdey, 
15 Canterbury, 60 Diomed, T4 Weyer, T9 Cid, 112 átók, 
134 Seit, 244 Pardas. Wert.: 2 Hortobdey unà Canter- 
bury, 4 Round the corner, B Diomed, 10 die Anderen. 
Leicht mit einer halben Lange gewonnen; eine Kopflange 
zurück der Dritte. Werth: 2980, 820 K. 


Berlin-Hoppegarten 1898. 
Montag den 9. Mai. 


HENCKEL-R, Ehpr. u. 10.000 Mk. 3j. 2000 M. 
B. Naumann’s F.-H. Altgold v. Kisbér od. Gouverneur 


—Alpheda, 54 Kg (F. Althof) , . . . . Robinson 1 
Major Faddy's PH. Rif Raf, 54 Kg... Busby 2 
Fürst Hohenlohe-Oehtingen’s br. H. Wigmar, 56 Kg. 

Utiing 8 


Gest, Mariahall's Sch-H. Nervus rerum, 56 Kg. Jones 4 
Fürst Hohenlohe-Oebringen's dbr, St. Wolkenhuhn, 54; Kg. 
Warne 0 

Dr. Lemcke's F-H, Brocken, 54 Kg. . . . Ballantine 0 
Tot.: 15:10. Platz: 24:25 und 42:25 Leicht 

mit fünf Viertellaugen gewonnen; anderthalb Langen 
zurück der Dritte, Werth; Ebpr, u. 11.100, 3100, 800 Mk 


Kempton Park 1898, 
Samstag den T. Mai. 


KEMPTON PARK GR. JUBILEE STAKES. 

3000 Pfa. St. Hcp. 16U0 M. 

Reid Walker's 6j. br, H, Dinna Forget v. Loved One— 
Barometer, 7 St. 7 PI. (W Robinson) N. Robinson 1 

Mr. Jersey's 5j. F-H, Bridegroom, T St, 11 Pr. 


T. Loates 2 
Herzog v, Devonsbite's Ai hr. H, Minstrel, 7 St. 6 Pf. 
©. Madden 3 

Capt. Bewicke's 4j. br. H. General Peace, 7 St. 7 PI, 
Finlay 4 


Capt. Greer's 6j. hr, H. KiZeoch, 9 St, T P J. Watts 0 
Fairle's 4j br. H. Zager, 8 St. 9 Pf. . Allsopp 0 
Sir W. Ingram's 4j. br, H, Comfrey, 8 St. 6 Pr. 
K Cannon 0 
Lord Derby’s 4j, F.-W. Crestfallen, 8 St. 2 Pf. 
F. Rickaby 0 
Lord W. Beresford’s 4j. F.-H, Bersak, 7 St, 11 Pf 
C. Wood 0 
C. D Bees 3j, F-H, Zhe Convict, T St. 1 Pr. 
H. Toon 0 
J. Barker's Bj. br, H. Sweet Adare, 6 St 7 Pf, Dunn 0 
J. H. Houldaworth's 8j. br. H. Greenan, 6 St. A Pf, 
A. Pratt 0 
J. Hunt 0 
St. Alt Mark, 6 St, BPF C. Porkis 0 
dbr, H. Ashburn, T St, 10 Pf 
S. Loates 0 
P. Torterolo's a, F-H, Cartouche III, 6 St, 12 PI. Bes, O 
Welt.: 9:4 Dinna Forget, 9:2 Minstrel, B Kil- 
cock, 10 General Peace, 100 Alt Mark, Eager, 20 Bersak, 
Comfrey, Greenan, 25 Crestfallen, Bridegroom, Ashburn, 
33 The Conmct, 66 Cartouche III, Sweet Adare, 100 
Dobbins, Platz: Pari Dinna Forget, Minstrel, 1:4 Kil- 
2 General Penca, B Alt Mark, 100:80 Eager, 
zak, Comfrey, Greenam, 6 Crestfallen, Bridegroom, 
Ashburn, 8 Conwic! 100: 9 Cartouche 177 und Sweet Adare, 
20 Dobbins, Mit einer Kopflange gewonnen; drei Viertel- 
längen zurück der Dritte. Werth: 2650 Pk 2 


R. Croker's a, F-H, Dobbins, 6 St. 19 Pr. , 
Lord Derby’s Bj. 
H. T. Barclay's 4j, 


BERICHTE, 


Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1898. 
Dritter Tag. Dienstag den 10. Mai, 


Die schon lange erwarteten warmen, sonnigen Tage 
wollen sich nicht einstellen. War schon an den beiden 
ersten Budapester Frühjahrs-Renntagen das Wetter nicht 
gerade günstig zu nennen, so liess es trotz des zeitweiligen 
Sonnenscheines auch vorgestern wieder Einiges zu wûn- 
schen übrig. Es wehte namlich ein ziemlich kalter Wind, 
der insbesondere Jenen arg fühlbar sein mochte, welche 
sich sommerlich gekleidet hatten, und ansserdem ging zu 
Beginn des Rennens ein Platzregen nieder. Der Besnch 
war ziemlich gut, der Sport mehr als befriedigend, Am 
interessantesten waren der Staatspreis, in welchem Doria 
den beissen Favorit Csigdny-legény schlug, der Damen- 
preis, welcher eine leichte Beute für Merges wurde, der 
Batthyäny-Hunyady-Preis, welcher an /maska fel, und das 
Maidentennen der Zweijahrigen, welches Zadra nach 
bartestem Kampfe gewann. Alles Andere geht aus dem 
nachstehenden Berichte hervor: 

Am Esterhazy-Preis nahmen Jason, Kelet, 
Abgar, Candide, Felenk und /gndes ell Jason führte 
vor Félénk, Candide und Kelet, welcher in der links- 
seitigen Wand auf den vorletzten Platz vor Igndes zu- 
rückgenommen wurde. Jason legte ein sehr scharfes Tempo 
vor und erlangte gegenüber den Tribünen emen Vorsprung 
von zehn bis zwölf Langen vor Felenk. Noch vor der 
Einlaufsecke wurde die Distanz zwischen dem Führenden 
und den anderen Pferden kleiner, 300 Meter vor dem Ziele 
war das Feld siemlich gut geschlossen. An der Distanz 
waren Jason und Felenk geschlagen, Candide führte vor 
Kelet. Am Ende des Guldenraumes brach plötzlich /gzdcs 
hervor, passirte die beiden Dreijahrigen und siegte sehr 
leicht mit sechs Längen gegen Candide, den eine Lange 
von Kelet im Ziele trennte. 

Im Verkanfsrennen liefen Suessely IN, Zote, 
Arvis, Cereal und der zum Favorit erhobene Marny. In 
der Reihenfolge Morny, Zote, Arvis, Cereal und Ssessely Il. 
trat das Feld die Reise an. Nach hundert Metern schoss 
aber Cereal in Front vor Ssessdly LI, und Morny, wahrend 
Arvis und Zote als die beiden Leizten galoppirten und 
auch in der kurzen Wand mehrere Langen zurückblieben, 
So blieb es bia zum Beginne des Guldenplatzes, wo Morny 
vortuckte, um bald darauf die Führung vor Ssersely ZZ. 
und Cereal anzutreten, Vor den Tribünen unternahm Zote 
dann mit einem plotzlichen Vorstoss einen Angriff auf 
Marny, der aber denselben leicht mit einer halben Lange 
abwies Zweieinhalb Langen zurück endete Zrersiir 47. 
als Dritter. Auf den Sieger erfolgte kein Anbot. 

Der Damenpreis galt als cin gutes Ding für 
Mérges, dem Rache, Veloce, Buda und Pressburg ent- 
gegeotraten. Der Favorit wies den Weg vor Vežoce, Press- 
Burg, Buda und Rache, In der linksseiligen Wand schob 


sich Auda allmalig vor, bis er auf den zweiten Platz 
hinter Mérges var Veloce gelangle, welche beim Meilen- 
start Rache an sich vorbeiliess. In der Geraden versuchten 
Rache und Buda an Aférges heranzukommen, dieser blieb 
aber stelis vorne und siegle leicht mit zwe) Langen gegen 
Rache, welche eine halbe Lange vor Buda eiotraf. 

Im Staatspreis startete Coigány-legény als heisser 
Favorit; er hatte es mit Murillo, Doria, Erbprins und 
Eigentlich zu rue, Erbprins war nach gegebenem Start- 
zeichen am schnellsten auf den Füssen vor Caigdny-legday 
uud Murza, Dieser wurde aber solort vorgebracht und war 
bald an der Spitze vor Zröprins, wahrend Csigány-legény 
auf den vierten Platz hinter Aigemtlich vor Doria zurück- 
genommen wurde. So blieb es bis zum Einbiegen in die 
kurze Wand, wo Csigdny-iegeny auf den dritten Platz 
vorrückte Vor der Einlaulsecke versuchte Murilo davon- 
zugehen, seine Gegner holten ihn aber bald em, so dass 
noch vor der Distunz Zrprıns auf gleicher Höhe mit ihm 
war. Hinter den Beiden galoppirie Doria, aussen lag 
Cuigdny-legäny, Eigentlich war geschlagen, Am Ende des 
Guldenplatzes fand Daria eine Oeilnung, schlüpfte durch 
und war im Nu an der Spitze. Da drang, Coigdny-lageny 
auf Doris em, dieser aber hielt Stand und siegte nach 
Kampf mit einer Kopflauge. Fünf Langen zurück war 
Erbprins Dritter. 

DerButibyany-Hunyady-Preis wurde zwischen 
Hebe und Mirko gelegt; sonst liefen noch Csipke, Ste- 
warton und Inaska. Stewarton führte vor Mirko und Hebe. 
Bald aber wurde Mirko auf den letzten Platz zurück- 
genommen, indess Csipke als Dritte hinter Stewarton und 
Hebe galoppirte. 300 Meter vor dem Ziele waren Ste- 
warton und Csipke geschlagen, im selben Momente rückte 
Inaska zu Hebe nul, welche er am Ende des Gulden- 
platzes abschuttelte Hier erschien Mirko an der Bild- 
fache, überholte Bebe und forderte Znaska zu einem 
Kampfe heraus, aus dem der Letztere mit einer Hals- 
Jange als Sieger hervorging Vier Langen zurück kam 
Hebe als Drille ein 

Im Maidenrennen wendete sich das Vertrauen 
des weitenden Publicums Zadra zu, ausser der noch 
Tudom, Tältas, Leader, Katicsa und Georgie gesattelt 
wurden. Zadra sicherte sich gleich beim Start einen 
klemen Vorsprung vor Katicsa und Leader, Tudom sprang, 
als Letzter ab. An der Distanz war Alles geschlagen bis 
aof Zadra und Leader; die Beiden fochten einen ver- 
zweifelten Kampf mil einander aus, den Zadra mit einer 
Kopllange zu ihren Gunsten beendete. Vier Langen zw 
rück wurde Zudam Dritte. 

Für das Rennen der Zweijahrigen worden 
Cid, Weyer, Hortobágy, Pardes, Diomed, disk, Ferbii, 
Canterbury und Round the corner gesattelt Hortobágy 
war Favorit vor Canterbury. Nach Fall der Flagge sah 
man die Farben von Hortobägy, Cid und Round the corner 
in Front vor jenen von Canterbury, Ferbli und Weyer. 
Vor dem Guldenplatze löste sich Round ihe corner lor 
und megte leicht mit emer ballen Lange gegen Cid, 
welcher Zortobdyy mit einer Kopflange für das zweite 
Geld schlug, 


NOTIZEN. 


MORNINGTON CANNON wurde am Samstag in 
Kempton Park von einem Unfalle beiroffen, indem er in 
einem Rennen un die Barriere gedrangt wurde und eine 
Queisehung des rechten Beines erlitt, Morny konnte daher 
in den Jubilee Stakes nicht aul Comfrey m den Sattel 
steigen, sondern musste den Rutt seinem Bruder Kempton 
überlassen. 

DIE JUBILEE STAKES, die am Samstag in 
Kempton Park zur Entscheidung kamen, nahmen folgenden 
Verlauf: Vom Start weg lagen Crestfallen, Greenan und 
Cartouche III. in Front des Feldes, bald aber über- 
nahm Dinna Forget die Führung vor Dobbins, Alt Mark, 
Eager und General Peace; diesen folgten Minstrel, Sweet 
Adare, Bridegroom und Kilcock. Nach der ersten Viertel- 
meile fel Dobbins zurück, und nun führte Dinna Forget 
vor General Peace, The Convict, Alt Mark und Eager; 
das zweite Treffen bestand aus Bridzgroom, Comfrey 
und Minstrel. So ging es bis zur Biegung, wo Comfrey 
geschlagen war; dagegen rückte Bridegroom auf den 
dritten Platz hinter Dinna Forget und General Peace 
vor; als die Nachsten folgten jeizl Comfrey und Kilcoek 
vor Minstrel und Bersak, An der Distanz wurde General 
Prace von bridegroom überholt, der nun auf Dinna 
Forget eindrang und diesen zum Kampfe herausforderte; 
gleichzeitig gesellte sich Minstrel zu General Peace und 
Bersak, Wahrend Dinna Forget semen Vortheil mit einer 
Kopilange gegen Bridegroom behauptete, eroberte sich 
drei Viertellaugen zurück Minstrel den drilten Platz; 
dicht auf war General Peace Vierter vor Kilcock, Berzak, 
Crestfallen, Eager, Cartouche II, und Alt Mark. 


Verkänfliche Vollblutstuten, 


Das Gestüt des Herrn Richard Gyerei in Tolna- 
Ozora (Ungarn) verkauft folgende 5 Stück von Gutkeled 
gedeckte Voliblutstuten: 

1. My Darling, Fuchs, geboren 1892, Vater Gunners- 
bury, Mutter Mistake, mit 1 Monate altem Bucsany- 
Hengstichlen, Preis 600 fl 

2. Jum-Jum, Braun, geboren 1893, Vater Chislehurst, 
Mutter Yokohama, mit 1 Monate altem Gufkeled-Hengst- 
doblen, Preis 600 A, 

3. Fraulein Nini, Braun, geb. 1893, Vater Harpenden, 
Mutter Colleen Dias, mit 1 Monate altem Bucsany- 
Hengstfohlen, Preis 1000 9. 

4. Remember me, Fuchs, geboren 1893, Vater Zsupan, 
Mutter Eilgut, gedeckt von dem Vollbluthengste Gutkeled, 
Preis 500 9. 

5. Merveilleuse, Fuchs, geboren 1898, Vater Triumph, 
Mutter Mutiny, gedeckt von Gutkeled, Preis 500 fi 


Neheres beim Rentamt Tolna-Ozora, Ungarn 
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I. KRIEAU-PR, 1600, 450, 250, 100 K. 2800 M. 
Weidinger & Wögs' 5j. br. St. Æ? Dorada Belle v, Ca- 
Jabar— Pansy, 2800 M.. . Wöss jun. 4:24" (1 :349) 1 
Gius. Gherini de Marchi’s Bj. Ibr. St. Typewriter, 2800 M, 
Bes. 4: 24° (1:345) 2 
Weidmger & Wöas' Tj. Ibr. St. Netzie, 2820 M. 
Wöss sen. 4: 26° (1 : 349) 3 
Cav. Giuseppe Rossi's 6j. PH. Casp:o, 2800 M. 
Bes. A: 271 (1:359 4 
F.-St. Patsey, 2800 M. 
Bodimer 0 
Carl Lorenz’ 7j, br. St. Elegy, 2820 M. . . , Kalista 0 
W. Schlesinger & Co.'s 5j. br. St. Vipsania, 2860 M 
Dieffenbacher 0 
Tot.: 69:50. Platz: 31:25, 74:25 und 110:25, 
Guldenpl.: Tot,: 6:5. Platz: 82:25, 83:25 und 58: 
I. AJANDEK-R. 1800, 500, 300, 200 K. 2800 M. 
Sir Tergesti's 4i br. H. Lincoln v. Homewood—Solfa, 
2820 M. .. - . - „Rossi 4: 351 (1:375) 1 
i. br, St. Tummie dich, 2800 M. 
Wëss jun. 4:85? (1:387) 2 
Leopold Schoisengeier's 6j. R.-H. Barischofsty, 2820 M. 
Scholsengeier jun. d: 87° (1:885) 8 
Carl Kreipl'a 5j Ibr. H. Manchester, 2840 M 
Bes. 4: 887 (1:879) 4 
Angust Lutter & Co.'s A. dbr, St. Ara, 2800 M. Hölzl 0 
Tot. : 9348:50. Platz: 38:25 und 28:25. Guldenpl, : 
8:5. Platz: 46:25 und 26:26. 
IM. PR. V. LUSTHAUS. 1800, 500, 300, 200 K, 
2800 M. 
Obl. Josef Klaus’ 7. R.-H, Charming Chimes v. Chimes 
—Charmer, 2825 M, . , , , Bodimer A (1:20 1 
J. Morgenstern & S Ruzick: 7. F.-St, Golden Belle, 
2 . « Tappan 4; 162 (1:29) 2 
St. Corinne, 2825 M. 
Bes. 4: 19% (1: 81°) 8 
G. Gherini de Marchi's 8j. R.-St. Zinner, 2800 M. 
Cassolini 4: 23° (1: 341) 4 
Mr. Goldwell’s a. schwbr. H. Zord Caffrey, 2850 M. 
Archer 0 
William Cruil’s Tj. br. St, Bele Pitot, 2850 M. 
Roche disqu. 
105:50. Platz: 89:25 und 42:25. Guldenpl.: 
Tot.: 10 Platz: 99:25 und 88:25, Belle Pilot, die 
als Zweite einkam, wurde disqualifichrt. 
IV. EINSPANN, HERRENF. 1600 K. oder 
Ehrenpr,, 600, 200 K. 2600 M. 
Gf. Rudolf Wrbna’s Tj. F.-S1, Highland Girl v, Y, High- 
Jand Grey—Laurie Tt, 2620 M. Bes. 4; 091 (1:36) 1 
GI. Stefan Gyulal'n a. d oi 


J. Morgenstern & S, Ruzicka's Tj. 


Weidinger & Wöss' 


Tot, 


‘Cav. Giuseppe Rossi's a, br 


Tot, 


Eugen Grimmer v. Adelsbach’s Tj, lbr, $t, Orarava, 
EEN Bes, 4: 11 (1: 349) 8 
Joham Czeloth's 1. F.-St. Rosie A, 2640 M.. . Ber, 4 


br. St. Bert, 2640 M. 
V. v. Mautner 0 
‘GI. Siegfried Wimpffen's 7j, br. St. Guard, 2660 M. 
H. Ott 0 
Gest, Grünberg's a. br, St. Veva Seeley, 2710 M. 
Gf. C. Trauttmansdorf 0 
Tot.: 201:50. Platz: 42:25, 88:25 und 89:20. 
Guldenp).: Tot.: 93:5. Platz: 39:26, 32:25 und 78:26. 
V. HCP, F. DREI]. 1800, 400, 200, 100 K, 2200 M, 
Johann Schwarzingers F.H. Pompás A. v. France's 
Alezander—Blenche B., 2860 M, Bes. 3; 59° (1:419) 1 
Leopold Hauser's R.-H. Blase, 2820 M. 
Gof 3:59 (1 : 439%) 2 
Weidinger & Wüss' F-H. Fescher Käfer, 2320 M. 
Wöss sen, 3: 59" (1: 43°) 9 
Sir Tergesti’s F.-H. Zjfely, 2260 M. 
Rossi 4: 04° (1:48) 4 
Gt. Ladislaus J. Teleki’s Falb-St, Gerze, 2200 M. 
Schmidt 0 


Gest, Miklösfalva's 


Mr. Walter's br. St. Turfoaroline, 2200 M. 
Zd. v. Waagner 0 
‘Carl Fischer & Co's br. H, Peter K, 2200 M. 
C, Fischer 0 
Lena Hafoers R.-H. Fare-weli, 2220 M.. . Cassolini 0 
Leopold Wanko’s Sch.-St. Ziede Susi, 2240 M. Ederer 0 
‘G. Gherini de Marchi's br. H. Zeie, 2240 NM. . Bes. D 
Poldy MacPhee's lbr, St. Mollie MeCarikı, 2260 M. 
Seager 0 
‘Gest. Kaplanhofs br, H. Kampl, 2260 M. . Zöhrer 0 
Freih, Kimon v. Ralli's br, St. Callisti, 2280 M. 
Nannucei 0 
Gest. Kendlhoľs R.-H. Saeles P, 2300 M.. - . Gäbl 0 
Tot.: 368: 50. Platz: 56:26, 59:25 und 86:95. 
Guldenpl.: Tat,:80 : 5. Platz:55 : 25, 110: 25 und 131: 25. 
VI. PR. VON ROM. 2600, 800, 400, 200 K. 
2600 M. 
‘Gest. Grunberg’s 6j. schwbr. H. Atkanio, v. Janio— 
Athahe, 2600 M. . - +» . „Spitz 8:46? (1:27) 1 
William Cruit’s 77. br. St. Bellwood, 2600 M 
Curran 8: 493 D: 28°) 2 
‘Leopold Hauser's 9j. br. H. MeVera, 2600 M 
Gof 3 : 49% (1 : 289) 3 
Johann Czeloth's a. br. H. Robie P., 2600 M 
Bes. 3:648 (1 : 309) 4 
Gest. Miklösfalva's 8j. lor, H. Que Alten, 2600 M. 


Moser Q 

OH. Josef Klaus’ 9j. br. St. Maud Wright, 2000 M, 
Bodmer Q 
Victor Silberer's Bj. schwbr. H. Colonel Kuser, 2625 M. 
Peck disqu, 


Tot.: 603 : 50. Platz: 62 : 25, 104 : 25 und 196 : 95. 
Guldenpl.: Tot ; 55:5. Platz: 66:25, 88:25 und 125 : 28. 
Colonel Kuser, der als Sieger einkam, warde wegen an- 


VIIL VERGLEICHS-R. 1600, 450, 250, 100 K. 
2600 M. 
Josef Schmatzer's 4j. br. St. Æe dich v. Star Middleton 
—Miss Grice, 2600 M . . . Ederer 4:26° (1:42°) 1 
Leopold Schoisengeier's 6j. R.-H, Barischofsky, 2740 M. 
Schoisengeier jun. 4:27% (1: 379) 2 
Mr. Walter's A. br. St. Rhoda, 2640 M. 
Zd. v. Wagner 4:275 (1:419) 8 
Josef Purstinger’s 6j. Sch.-H. Konstantin, 2120 M. 
Neumaier 4: 30° (1: 39°) 4 
Weidinger & Wöss’ 4j. br. H, Zustenau, 2600 M 


Wës jun, 0 
Gest. Kaplanhof's 3j. br. St, Mabel W., 2600 M. 

A. Winkler 0 

Gest. Kendihafs 4j. R.-H. Lev, 2600 M. . Göbl 0 


Frb. K., e, Ralli's 4j. dbr. H. Boreas, 2600 M. Nannucci O 


Tot.: 1286:50. Platz: 35:25, 60:25 und 67 : 25. 
Guldenpl.: Tot.: 12:5. Platz: 83:25, 66:25 und 47 : 25. 
VIII. HANDICAP. 1600, 450, 250, 100 K. 2800 M. 
Gios, Gherini de Marchi’s 6j. schwbr. St, Princetta v. Elk 
Nutwood—Anna Med., 2810 M. Bes. 4: 25° (1:839) 1 
Cav, Giuseppe Rossi's 4j. R.-H, Ædgardo, 9820 M. 
Bes. 4: 26° (1:349) 2 
Carl Lorenz' 8). R.-H. Boabdil, 2920 M, 
Kalista 4:20" (1:315) 8 
Morgenstern & R uzicka’s 6j. schwbr. H. Carrol? R., 2860 M. 
Tappan 4: 28° (1:33 4 
Mr. Gees 6j. br. St. Winnifred, 2800 M. Archer 0 
Obl. Josef Klaus’ 7j. br. St, Sitka Chimes, 2800 M. 
Bodimer 0 
S. Ruricka's 9j. Sch H. Moriak, 2320 M. . Neumaier 0 
T. Czelotb's 8j. br. H, Tocsin Chimes, 2820 M. Zöhrer 0 
W. Schlesinger, & Co's 10). br. St. Mona B, 2820 M. 
Oberholzer Ü 
William Cruit’s Bj. br. St, Almeria, 2820 M, . Curran O 
W. Schlesinger & Co's 2. Sch,-St, Sadie N, 2840 M 
Dieffenbacher 0 
Gest. Koritschan’s 7j. dbr. St. Ærnsie, 2840M, Clayton 0 
Charles Woess' 9j. br. St. Mutshel?, 2860 M Wöss jun. O 
Tot: 914: 50. Platz: 56; 25, 61:25 und 70: 25, 
Guldenpl.: Tot.: 82: 5. Platz: 62: 25, 65 : 25 und 68: 25 


BERICHTE. 


Wien, Jubilaums-Meeting 1898. 
Dritter Tag. Dienstag den 10. Mai. 


Bis jetzt hat der Wonnemonat seinem Namen keine 
Ehre gemacht. Auf einen schönen Tag folgen stets zwei 
verregnete, und leider zablen zu den letzteren meist auch 
die Trabrenntage. Davon bildete auch der Dienslag keine 
Ausnahme, obzwar da wenigstens Regengüsse mit hellem 
Sonnenschein abwechselten. Auf alle Fale aber hatte 
der unmittelbar vor Beginn der Rennen fallende Regen 
die Bahn schwer gemacht, was relativ kleme Felder und 
schlechte Zeiten zur Folge halte, Das Hauptrennen des 
Tages war der Preis von Rom, der aber dern Publicum 
eine bose Weberraschung brachte, indem der heisse 
Favorit Colonel Kuser eine ganze Bahnlange weit nicht 
ja richtigen Trab kam. Es war namlich kurz vor dem 
Rennen an seinem gewohnten Sulky die Achse gebrochen, 
er musste im leizlen Augenblicke in einen ihm nicht 
passenden anderen Rennwagen gespannt werden, und die 
Folge davon war, dass er lortwahrend galoppiren wollte, 
mit seinem Fahrer kampfte und das fast über die Halfte 
des Weges so forttrieb Wohl trabte er dann grossarlig, 
er schlug die Gegner dann wieder in gewohnter Ueber- 
legenheit, aber er war schon disqualificitt. Vou den übrigen 
Rennen verdienen nur noch Erwahnung der Kriean-Preis, 
in dem Æ? Dorado Belle ver ihren Gegnern spazieren 
ging, das Ajändek-Rennen, in dem Zincoin der Tummie 
dich eine unerwarlete Niederlage beibrachte, und der Preis 
vom Lusthaus, in dem sich Charmung Chimes durch einen 
schönen Sieg für die beiden Niederlagen entschadigte, 
die er durch Golden Belle erlitten, Die Rennen nahmen 
folgenden Verlauf: 


Im Krieau-Preis wurde fast nur Æ Dorado 
Beile gewettet; um Patsey, Caspio, Typewriter, Elegy, 
Nettie und Vipsania kummerte man sich nıcht. Ei Dorado 
Belle Gre vom Start weg vor Caspio, Typewriter wnd 
Nettie Ohne jede Aenderung ging es so weiter, erst 
hinter den Baumen ping 7ypewriter an Casfio vorbei und 
legte sich auf dem zweiten Platze zurecht. Dann anderte 
sich nichts mehr, bis io der letzten Tour beim Lagerhaus 
Caspio galoppırte und van Nettie überhalt wurde, Æ? Do- 
vado Belle gewann verhalten gegen Typewriter, Nettie 
blieb Dritte vor Caspio. 


Im Ajand&k-Rennen war Tummle dich heissester 
Favorit; einige Freunde fanden noch Ara und Lincoln, 
dagegen blieben Zarischofsky und Manchester ganz un- 
beachtet, Da Zummie dich im Galopp vom Start ahging, 
konnte Ara die Führung übernehmen vor Tummle dich 
und Zinca/n. Aber bei der Rotunde fiel Ara in Galopp, 
und nun führte Zummle dich vor Lincoln, Manchester 
und Barischofsky. In der Geraden galoppirte Zinco/n und 
fiel hinter Manchester zurück, wahrend Ara angehalten 
wurde, Auf der gegenüberliegenden Seite ging Lincoln 
wieder auf den zweiten Platz vor und legle sich dann 
bei der Rotunde geben Tummle dich zurecht, galoppirte 
jedoch in der Geraden wieder und fiel dadurch neuerlich 
anf den dritten Platz zurück, Hinter den Baumen aber 
rückte Zircon nochmals auf, passirte Manchester und 
ging bei den Siallen auch an Tumme dich vorbei. Damit 
war das Rennen entschieden, Zincolm hielt Tumme dich 
sicher und gewann schliesslich ziemlich leicht, Bari 
schofsky nabm im Einlauf Manchester den drilten Platz weg. 


Im Preis vom Lusthaus war Charming Chimes 
heisser Favaril, einige Freunde land noch Golden Belle, 
die Anderen, Linnet, Corinne, Lord Cafrey und Belle 
Pilot, wurden bei den Cassen nur wenig begehrt. Die 
vorne stehende Linnet führte vor Corinne, Charming 
Chimes und Golden Belle bis in die Gerade, wo Corinne 
das Commando übernahm. Auf der gegenüberliegenden 


‚haltenden Galoppirens und unreiser Gangart disqualificirt, | Seite fiel Zinnet aus dem Rennen, dagegen rückte Golden 


Belle auf und legte sich dicht hinter Charming Chimes. 
Als die Pferde zum zweiten Male in die Gerade kamen, 
gesellte sıch Charming Chimes zu Corinne, und hinter 
den Baumen ging er an die Spitze; Golden Bez galop- 
Firte und fiel zurück, dagegen kam jelzt Bele Pior, die 
mehrfach galoppirt batie, ın Schwung und rückte immer 
naher zu den beiden Vorderen heran. Anf der gegenüber- 
liegenden Seite passirte Belle Pilot die Corinne und ging 
dann an Charming Chimes heran. Dieser aber hielt de 
Stute vollkommen sicher und gewann verhalten; da Belle 
Pilot disquahficirt wurde, erhielten Golden Belle den 
zweiten, Corinne den dritten und Zinnet den vierten Preis, 


Im Eınspannigen Herrenfahren theilte sich 
die Gunst der Weiltenden zwischen Juror, Rosie B. und 
Highland Girl; Brik, Guard, Oratava und Neva Seeley 
wurden weniger begehrt. Zupkland Girl führte vom Start 
weg vor Brit, Rosie B, Oralava und Juror, Bei der 
Rotunde galoppirie Brik und fiel hinter Juror zurück. To 
der Geraden ging Oratava auf deu zweiten Platz vor 
Rosie B. vor, die dann auf der gegenüberliegenden Seite 
von Juror überholt wurde. Weitere Veranderungen kamen 
nich! mehr vor, erst alsin der letzten Runde Oratavs bei 
der Rotunde in Galopp fiel, konnte Juror auch an ihr 
Vorbeigehen. ighland Girl gewann daun sicher gegen 
Juror, Oratava blieb Dritte vor Rosie B, und Brik. 

Das Handicap für Dreijährige war ein voll- 
kommen offenes Rennen; die meisten Freunde landen 
Callisti, Pompás A. und Blasel, doch wurden auch ‚Liebe 
Susi, Mollie McCarthi, Bjfely, Kampl und Fescher Käfer 
stark geweltet; unbeachtet blieben Gerze, Turfiaroline, 
Peter K., Farewell, Eolo und Szeles P. Vom Start weg 
führte Peter K. vor Gerle, Turfcaroline, Liebe Susi, 
Ejfely und Mallie MeCarthi bis hinter die Baume, wo 
Türfearolne an die Spitze ging vor Zjfely und Mollie 
MeCarthi; aus dem Hintertreffen kam Bian! hervor und 
pnasirte auf der gegenüberliegenden Seite ein Pferd nach 
dem anderen, so dass er bei der Rotunde schon Erster 
war vor Zurfcaroline, Sri, Mollie MeCarthi, Pom- 
pds A. und Fescher Käfer; die Anderen waren nicht 
mehr im Rennen, In der Geraden verschwand Zar", 
caroline im Hinlergrunde, dagegen schob sich Pompás A 
auf den zweiten Platz vor Zjfdly, Fescher Kafer und 
Mollie McCarthi vor. So ging es bis auf die gegenüber- 
liegende Seile; dort passirte Pompás A, den Blasel, 
Fescher Käfer den Ejfely, und damit war das Rennen 
entschieden, Pompds A. gewann verhalten gegen Blase, 
Fescher Käfer blich Dritter vor Zyfely. 

Im Preis von Rom war Colonel Kuser heisser 
Favorit, obzwar ihm diesmal Que Allen entgegentrat, den 
man vielseits als ebenbürtigen Gegner bezeichnete; alle 
anderen Theilnehmer, Atkento, MeVera, Robbie P, Bell- 
won! und Maud Wright, fanden nur vereinzelt Freunde 
Bevor die Pferde aber zum Start glogen, brach an Colonel 
Kuser's Sulky die Achse, so dass er umgespannt werden 
musste; das neue Sulky behapte nun dem Hengste gar 
nicht, so dass er, als das Feld gut geschlossen unter der 
Führung von Aobdie P. abging, absolut nicht in seinen 
gewohnten schönen Trab kommen konnte, Bel der Ro- 
tande schoss Que Allem an die Spitze des Feldes und 
führte nun vor Athanio, MeVera und Bellwood; Colonel 
‚Kuser hatte hier schon Anschluss an das Feld gefunden, 
er ging aber überaus unruhig, Gel in Galopp und kam In 
Carrière In die Gerade, Vor den Tribunen fiel auch Qua 
Allen in Galopp und verschwand sofort gunz aus dem 
Vordertreffen, so dass nun Afhanıo führte vor Bellwood, 
Ais Vera und Colonel Kuser In dieser Ordnung verschwand 
das Feld hinte: den Baumen; als die Pferde dann wieder 
zum Vorscheine kamen, führte Arben mit schönem Vor- 
sprung vor Bellwood, MePera und Colonel Kuser, der 
nber bei den Stallen neuerlich ausgiebig galoppirte; weitab 
folgte Robbie P, Moud Wright und Que Allen waren 
nicht mehr im Rennen. Als die Pferde zur Rotunde 
kamen, rückte Colone? Euren, der endlich seine Gangart 
gefunden batie, nun machtig auf, so dass er heim Ein- 
biegen in die Gerade schon MePera überholen konnte. 
Hinter den Baumen war Colonel Kuser, der jetzt gross- 
artig trabte, bereits Zweiter, bei den Stallen legte er sich 
neben Athanio, schüttelte denselben mühelos ab und kam 
als leichter Sieger vor Athanio durch's Ziel, wahrend 
weitab Bellmood und McVera um den dritten Platz 
kampften. Aber das Rennen war bereits entschieden, 
Colonel Kuser war langst disqualificirt, und so erhielten 
Athanio den ersten, Bellwood den zweiten, Afc Vera den 
Dritten und Robbie P. den vierten Preis. 


Im Vergleichsrennen theilten sich Mabe? W 
und Zile dich in die Gunst der Wetlenden; Lustenau, 
Lew, Boreas, Rhoda, Konstantin und Barischafcky blieben 
ziemlich freundlos, Sie dich (ührte vom Start weg vor 
Lustenau, Mabel W. und Lew. Vor den Tribunen fiel 
Lustenau zurück, und nuo führte Zile dich mit grossem 
Vorsprunge vor Mabel W., Lev, Lustenau, Konstantin, 
Rhoda und Barıschofsky. So ging es weiter bis zur Ro- 
tunde, wo Mabel W. mit ihren Kraften fertig war und 
ganz aus dem Rennen fiel. Da auch Lustenau im Hinter- 
grunde verschwand, war nun Zev Zweiter vor Konstantin, 
Rhoda und Barischofsky. In der leizlen Runde legte 
Rhoda los und ging hinter den Baumen auf den zweilen 
Platz vor In den letzten 500 Meter kam auch noch Ba- 
rischofsky auf, passirte bei der Rotunde Konstantin und 
fing in der Geraden Ahoda ab. Zile dich hatte inzwischen 
als leichte Siegerin das Ziel passirt, und so blieb Bari- 
schofsky Zweiler vor Rhoda, Konstantin und Lev, 

Im Handicap war Carroll R. ansgesprochener 
Favorit; Winnifred, Sitka Chimes, Moriah, Edgardo, 
Tocsin Chimes, Mona B., Almeria, Sadie N, Ernsie, 
Princetta, Nutshell und Boabdil fanden nur vereinzelt 
Freunde. Sirka Chimes führte vom Start weg vo Zdgardo, 
Winnifred, Mora B, und Tocsin Chimes, wahrend Nut- 
shell sofort ganz aus dem Rennen fiel. In der Geraden 
schob sich Princeita in's Vordertreffen und Boabdil fand 
Anschluss an das Feld. Hinter den Baumen führten nach 
Sitta Chimes und Edgardo gemeinsam, auf der gegenüber- 
liegenden Seite übernahm Adgardo die Führung vor Sitka 
Chimes,Princetta, Almeria, Tocsin Chimes, Winnifred, Mona B. 
und Boabdil. So ging es bis in die Gerade, wo Princetta 
durch einen plötzlichen Vorstoss an die Spitze ping und 
sich einen Vorsprüng von mehreren Langen sicherte vor 
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Edgardo, Almeria, Tocsin Chimes, Mona B., Ernsie, 
Carroil R. und Boabail, Hinter den Baumen rückten 
Carroll R. und Boabdil in's Treffen; aul der gegenüber- 
hhegenden Seite schob sich Zoabdi? auf den dritten und 
Carroll R. auf den vierten Platz vor, weiler kamen 
nicht. Arince’ta gewann verhalten gegen Adgardo; Boubdi 
blieb Dritter vor Carroll R., Ernsie und Almeria. 


ZUM JUBILÄUMSTAG, 


Wenn der heuer so unverlassliche Wettergott 
keinen Strich durch die Rechnung macht, dann 
wird es heute einen wirklich glanzvollen Jubilaums- 
tag des Wiener Trabrenn-Vereines geben, Allseits 
zeigt sich im Publicum so grosses Interesse, dass 
man mit Zuversicht auf einen Massenbesuch und 
auf einen Massenjubel rechnen kann, wenn der 
Verein seinem hochverdienten Prasidenten die dem- 
selben zugedachten Rhrungen bereiten wird, wenn 
der Pferdefestzug die Bahn umkreist, 

Selbstverstandlich ist auch das sportliche Pro- 
gramm des Tages ein ungemein glanzendes, Graf 
Kálmán Hunyady-Preis, Elite-Rennen und Staats- 
preis der Dreijahrigen, also drei Concurrenzen, 
in welchen die Besten unseres Materiales sich dem 
Starter stellen werden, bilden den Rahmen des 
heutigen Programmes. 

Der erste Graf Kalmdu Hunyady-Preis (25.000 
Kronen, 3300 Meter), das werthvollsteInlanderrennen. 
das bisher je zur Entscheidung kam, wird ein 
stattliches und auserlesenes Feld beim Start ver- 


sammeln, Wenigstens gelten als voraussichtliche 
Theilnehmer: 
J. Fischer's Ai. F-St. Noblesse, 3300 M. Personal” 


Bar, L. wbach’s 4j, br. St. Tansy, 3300 M. Ederer 
Weidinger & Wöss’ A. F.-St. Princesse 

Nafta, 8800 NM...  . Wöss sen, 
Derselben 4j, br. St. Tumme dich, 8300 M. Wäss jun. 
Derselben 4j. dor H Ziumdny, 2900 M. H. Brown 
Victor Silberer's 4j. schwbr. St. Fortuna, 

3300 M, ALA AE aN 
L. Hauser's 4j. R.-H, Girardi, 880) M. , Spitz 
A. Lutter & Co's 4j, dbr. St, Ara, 3800 M. Hölzl 
Sir Tergesti's di. Ge H. Zincoln, 9900 M, Rossi 
*Gest, Kaplanhaf's u br. H. EIER 

Dänn NM... Ar: 


NEEN EH 


So zahlreich aber auch das Feld ist, die 
Frage nach dem Sieger ist doch nicht schwer zu 
beantworten, Princesse Nefta hat erst um vorigen 
Sonntag Nodlesse, Tansy, Ara und Girardi ihre 
colossale Veberjegenheit fühlen lassen, Zummle dich 
und Ziemeny sind Stallgenossen der Derbysiegerin, 
und so bleiben als »nene« Gegner für Princesse 
Nefta nur Fortuna und Lincoln übrig. Die Beiden 
haben zwar an den letzten Renntagen je ein Rennen 
gewonnen und gezeigt, dass man ihr Konnen un. 
gefahr auf 1: 33 schätzen darf, Aber selbst das 
genügt noch nicht, um der Woss’'schen Stute ge- 
{ehrlich zu werden. So wird denn 


Princesse Nefta 


zu dem Derby auch noch den ersten Hunyady- 
Preis gewinnen. Für den Platz hinter ihr kommen 
in erster Reihe Fortuna und Lincoln in Betracht. 

Wenig interessant wird der Erste Staats- 
preis (7500 Kronen, 2800 Meter) verlaufen, der 
wie eine sichere Beute für Miss O'Shanter aus- 
sicht, dagegen wird das Elite-Rennen (6000 
Kronen, 2800 Meter) gewiss grosse Aufregung 
verursachen. Denn hier trift Colonel Kuser 
neuerlich mit Arhanıo und Que Allm zusammen, 
Da die Pferde diesmal von gleichem Start gehen, 
erscheint der Sieg des Champions, falls derselbe 
nicht etwa wieder einen schlechten Tag hat, 
ziemlich wahrscheinlich; es sei denn, dass sich 
Que Allen diesmal von einer anderen Seite zeigt 
als vorgestern. 

Tips für heute: 
Staatspreis! Miss O'Shanter—Stall Hauser, 
Rondeau-Preis! Zee Simmons— Belle Pilot. 
Kálmán Hunyady-Preis: Stall Wöss— Fortuna, 
Herrenfahren; Gest. Koritschan—Gest. Miklösfalva. 
Elite-Rennen: Colonel Kuser—Athanıa. 
Tansy-Handicap: Trouleline-—-Hatalmas. 


A. J- Stone 


Importeur von EE und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
stüts-Pferden. 


Pferde werden in Pension aufgenommen und 
auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe übernommen. 


- A. Winkler 


. Praterstrasse 54. 


DER WIENER TRABRENN-VEREIN, 


m. 


Das Rennjahr 1893 war ein sehr erfolgreiches 
für den Verein, Vier Meetings mit nunmehr 20 Renn- 
tagen wurden ausgeschrieben, und wahrend die Summe 
der Rennpreise nach das Jahr zuvor 44 ganzes Hundert- 
tausend erreicht hatte, war sie nunmehr auf 128.281 A. 
gestiegen. Leistungen von höherem sportlichen Werthe 
wurden zwar von dem internationalen und heimischen Ma- 
teriale nicht erzielt, aber die Rennen waren stets gut 
bestritten und gut besucht Die Jüngeren Producte der 
heimischen Zucht zeigten bereits eiue weitgehende Ver- 
besserung, denn ihnen gehörten schon Pferde wie Kismet, 
‚Patron, Lody Amber, Ida, Liebling, Donauperle, Prins IT, 
Merges C. und Istrit Wa 

Die vom Wiener Trabrenn-Verein seinerzeit er- 
griffene Initiative in zuchterischer Beziehung begann sich 
also immer mehr zu bewahren. Man blieb in Folge dessen 
nicht bei dem bisher Gethanen stehen, sondern trachtete, 
der jungen Traberzucht der Monarchie eine stets grässere 
Basis zu schaffen. Nachdem die im Vorjahre bereits er- 
worbenen zwei Deckheugste allein diesem Zwecke nicht 
zu genügen vermochten, indem ihre Thatigkeit aus den 
verschiedensten Gründen blos eine örtlich beschrankte sein 
Konte, so subventionirte der Verein nicht nur wieder 
vier Privatbengsie, wie Homewood, Ajaks, Americus und 
Koptschik, sondern erwarb gemeinsam mit der Regierung 
die drei Amerıkaner Brown, Sir Gothard und Lynwood 
sowie auf eigene Rechnung Gothatum behufs Aufstellung 
in der Provioz und leistele ausserdem dem Linzer Trab- 
tenn-Verein einen erheblichen Zuschuss zu dem Ankauf 
des Amerikaners George Peacemaker. Die Neuerwerbungen 
des Vereines mt der Regierung verschlangen allein nahezu 
30.000 f., es war also abermals ein bedeutendes Opfer, 
das der Verein da der heimischen Zucht brachte. 

Die wirthschaftliche Lage des Vereines war am 
Ende des Jahres 1893 so glanzend wie nie zuvor Das 
Totalisateurertraguiss beliel sich auf mehr als 140,000 fi, 
und der Rechnungsabsehluss zeigte trotz viellacher Neu- 


anschafungen, wie z, B. einer Ta Secunden messenden 
elektrischen Rennuhr um 1600 A, einen Saldo von 
85.159 A! 


Mit dem Jahre 1894 halte der Trabersport in Wien 
eine ganz gewaltige Stufe der Entwicklung erreicht, und 
dementsprechend halte zuch die Thatıgkeit des Wiener 
Trabrenn-Vereines nahezu riesenbalte Dimensionen av- 
genommen, 

Die Anzahl der Reontage war in diesem Jahre 
bereits auf 28, din der Rennen auf 165 erhöht worden 
Mit der Ausdehnung des Rennprogrammes des Vereines 
hielt selbstverständlich auch die Steigerung der für Renn- 
preise aungeworfenen Summe Schritt; sie hallef sick 
im Jahre 189 auf über 180,000 A 

Trotz der bedeutenden Vermehrung der Rennen und 
Ronntage war auch die Bethelligung an den ersteren stark 
gestiegen. Die einzeloen Concurrenzen dar sanmilichen 
Meetings erhielten nicht blos zahlreiche Nenuungen, 
sondern waren aucb stets von statilichen Feldern ke 
stritten. Die Theilnahme liess aber ulcht nur der Quantitat 
nach, sondern auch der Qualitat nach nichts zu wünschen 
übrig. Die internationalen Rennen versammelten Pferde 
wie Riga, Lord Byron, Shadeland Delmonia, Linnet, 
Tilly Brown, Arline, Garten, Emigrant, Ariadne, Zum 
pacius, Alectra, Burliwy eis um Start, und in den Prü- 
fungen des inlandischea Materiales geben «ich so gute 
Pferde wie Adria, Çorrecticus, Ida, die Derbysiogerin 


Lady Amber, Liebling und Manfredo Stelldicheia, Die 
bisher bestandenen besten Zeiten von drei- und vier- 
jahrigen Inländern wurden neuerdings geschlagen, Die 
dreijährige Adria trabte über 9950 Meter 1:49 den 


Kilometer, und der ein Jahr alteren Zitria gelang es, die 
bisher beste Leistung eines Vierjahrigen Inlanders auf der 
Wiener Bahn auf 1:87" herabzudrücken, Ueberhaupt 
zeigt das iolundische Material im Allgemeinen eine weit 
worgeschrittene Leistungslähngkeit, die für die Weiter- 
entwicklung der heimischen Zucht das Beste erhoffen liess. 

Seioen Aufgaben auf züchterischem Gebiete suchte 
der Verein dadurch vor Allem gerecht zu werden, dass er 
nunmehr, nachdem er in den zwei Jahren vorher ver- 
schiedene bessere Deckhengste erworben hatte, daran ging, 
eine eigene grössere Zuchistalte zu gründen. 
Zu diesem Behufe erwarb der Verein um 71,744 fl. einen 
grösseren Terraincomplex in der Nahe der Residenz bei 
dem Orte Kagran. Bei Ankauf dieses Terrains wurde indess 
nicht nur an die Anlage einer blossen Zuchistalion ge- 
dacht, die ausserdem eine Anstalt zum Einbrechen und 
Trainiren junger Pferde enthalten sollte, sondern es wurde 
auch darauf Rücksicht genommen, damit einen auch zur 
Veranslaltuog von Rennen geeigneten Platz zu erwerben, 
falls eine weitere Abhaltung der Meetings des Vereines 
auf der gegenwärtigen Bahn unmöglich werden sollte, 
welche bekanatlich aul dem Allerhöchsten Hofe gehörigem 
Grund und Boden angelegt ist nnd oer durch die Gnade 
des Monarchen dem Verein zur Verfügung gestellt wurde. 
Auf dem neuerworbenen Terrain wurde sofort mit dem 
Bau eines umfangreichen Stalles mit 36 Boxes und eines 
Adminıstrationsgebaudes begonnen, wofür 26.488 A. aus- 
geworfen wurden. 

Auch sonst suchte der Verein die heimische Zucht 
dadurch zu fördern, dass er wieder 1500 fl. für die Sub- 
ventionirung von Privatdeckhengsten widmete und ausser- 
dem verschiedenen Provinzbahnen behuls Abbeitung von 
Traber-Meetings Zuschüsse in der Gesammtsumme von 
5000 A. gewahrte. 

Die Suhventionirung der Provinzvereins, die spaterhin 
eine standige wurde, hängt übrigens mil einem wichligen 
Ereigniss zusammen, das ebenfalls in das Jahr 1894 fallt. 
Es ist dies die Aulläsung des »Oesterreichisch- 
ungarischen Verbandes der Trabrenn- Vereinen. 

In der richtigen Erkenntniss, dass für den sich 
stetig entwickelnden Trabersport und die gleichfalls immer 
mehr empoistrebende Traberzucht eine Centralstelle zur 
einheitlichen Regelung der Verhältnisse beider geschaffen 
werden müsse, traten bei der am 13. Marz 1894 abge- 
"haltenen T. ausserordentlichen Hauptversammlung des Ver- 
bandes der üsterreichisch-ungarischen Trabrenn -Vereine 
die Delegirten des Wiener Trabrenn- Vereines für die Anf- 


lösung dieses Verbandes ein, da ein Weiterbestehen des- 
selben eine Centralisirung unmöglich wachen musste 
Diesem Begehren wurde slattgegeben, der Verband aufge- 
löst, und damit war der einheitliche Rennbetrieb auf allen 
Bahnen der diesseitigen Reichsbälfte gesichert. Denn das 
österreichische Ackerbauministerium halle sich entschlossen, 
hinfort nur mehr solchen Vereinen Subventionen zu ge- 
wahren, welche nach den Renngesetzen des Wiener Trab- 
tenn-Vereines geleitet wurden; in diese aber war die Be- 
stimmung aulgenommen worden, dass Provinzbahnen vom 
Wiener-Trabrenn-Verein eine Licenz einholen und ihre 
Proposilionen vor ihrer Publication demselben behufs Ver- 
öffentlichung im Trabrenukalender einsenden müssten 

Wirthschaftlich war der Verein im Jahre 
1894 ausnehmend gut situirt, Sein Budget wies einen Um- 
satz von mehr als einer halben Million Gulden aus, die 
Einnahmen aus dem Totalısateur beliefen sich auf mehr 
als 196.000 A., und trotz des Erwerbes des Gutes Kagran, 
der Anlage von Bauten doriselbsı, der Reconstruction 
der Rennbahn und der Anschaffung eigener Totalisateur- 
maschinen um 12,416 $. konnten 102.465 0. als Ge- 
winn für das nächste Jahr vorgetragen werden, 

Im Jabre 1895 erfuhr der schon so bedeulende 
Reanbetrieb des Vereines eine neue weitere Aus- 
dehnung. Es wurden au 23 Tagen Rennen abgehalten, 
die mit zehn Ehrenpreisen und 242.990 d. in Baarem dotirt 
waren Letstere Summe bedeutele eine Erhöhung der 
Reonpreise um ungefahr 60.000 A. gegen das Jahr vorher; 
allerdings musste hiebei der von der letzten Generalver- 
sammlung ursprünglich bewilligte Betrag von cirea 200.000 A. 
um 42500 A. überschritten werden, zu welchem Schritte 
mao sich in Berücksichtigung der schon in den ersten 
Meetings erzielten Erfolge und im Hinblicke anf das zahl- 
reiche und gute Pferdematerial veranlasst sah 

Der Löwenantheil von diesen Preisen kam Vertretern 
der inlaudischen Zucht zu Gute, deren Repräsentanten Über- 
haupt im Jabre 1895 eine abermalige nicht unbetrachtliche 
Verbesserung ihres Konnens aufwlesen. Pferde wie Csillag, 
Manchester, Benefis, Kaplanhof, Nineteen und Dongo C 
erschienen in diesem Jahre als Debutanten auf der Wiener 
Babn, und unter Anderem vermochten sowobl Adria wie 
Istria die besten bisher von vier, beziehungs- 
weise fünfjabrigen Inlandern auf der Wiener 
Bahn erzielten Kilometer-Recordszu schlagen, 
indem erstere 1:36°/,,, letztere 1:34°),, zu zeigen im 
Stande war. Was das internationale Material anbelangt, 
das sich 1895 auf der Wiener Bahn Rendezvous gab, no 
war es das beste, dos damals in ganz Europa existirte, 
deon unter ihm waren Plerde wie Belwether 2:15, 
Lord Byron, Valkyr, Mount Morris, Blue Bells, Eadie 
Hayes, Spoford, Big Maid, Romola, (Quarterstreich, 
E. N, Cook, Archie Sherman, Glorian, Mattie H, Mau: 
wiette, Beltair, Gruppo, Shadeland Demonia, Burrasca, 
Dizma, Conte Verde und Stella, Dieser Betheiligung ent 
sprachen auch die Leistungen, Bailwether ttabte Im Sep- 
tember sogar dle beste Meile, die bis dahin ja auf der 
Wiener Babn surlickgelegt worden war, namlich 2: 167. 
womit er die seinerauitige Leistung von Busque Bonita 
betrachtlich Überbot, und Blue Bells sowie Big Maid zeigten 
über Distanzen von mehr als 2900 Melern, zum ersten 
Male in Wien, Zeiten unter 1:30. 

Ein Umstand, durch den diene Theilnahme der eben 
erwähnten internationalen Traberkoryphaen an den Wiener 
Rennen erhöhten Werth gewann, war die Thatsache, dass 
verschiedene von ihnen im Laude blieben und 
so später in den Dienst der heimischen Zucht ge- 
stellt werden konnten 

Die Interessen der heimischen Zucht wurden nicht 
vernachlassigt, Abermals wurde ein Deckhengst in Privat- 
besitz subventionir(, und der Impuls, den der "Verein 
durch den Ankauf wod die Aufstellung amerikanischer 
Reproducioren hervorragenden Blutes gegeben, hatte 
bereits die wohlthatige Folge, dass auch der Staat, 
ferner Rennvereine und Private neuerdings 
verschiedene erstclassige Beschäler ameri- 
kanischer Provenienz aufstellten, so z, B, Deputy 
2:19%,, Zrcellence 2:19%,, Hornell Wilkes 2: ST, 
Quarterstreich 2: 14, Prometheus 2:18, Callista 2: 204, 
ete, Schon damals deckten in der diesseitigen Reichs 
halte 20 Original- Amerikaner, zwei nach amerikani- 
schen und zwei nach russischen Trabern gezogene Hengste; 
mau sieht also, dass die züchlerischen Bestrebungen des 
Vereines nicht nur Anklang, sondern auch eine erfreuliche 
Nachahmung fanden, 

Die wichtigste That aber auf dem Gebiete der Zucht 
war die Bewilligung eines Credites von 50.000 A. 
welche die Generalversammlung des Jahres 1895 dem 
Prasidium fur Zuchtzwecke zur Disposilion stellte. 

Im Zusammenhange mit der Forderung der Traber- 
zucht stand auch die in diesem Jahre erfolgte Erweite- 
tung der Vereinsanstalt in Kagrau, die ausserdem mit 
einer Trainirbabn von 1000 Metern Umfang ausgestattet 
werden sollte. 

Die Thätigkeit des Vereines erstreckte sich wahrend 
der Arbeilsperiode des Jahres 1896 noch auf ein Feld, 
das zwar mehr interner Natur, immerhin aber sowohl für 
Zucht- als Rennwesen von höchster Wichtigkeit war, die 
Satzungen des Vereines. Das Rennreglement wurde 
ganzlich umgearbeitet, entsprechend der beschlossenen 
Centralisation des Renn- und Zuchtwesens; es wurden ein 
Geburtsregister für die Producte der heimischen 
Zucht, em Einfuhrsregister fur Imparlationen und 
em Recordregister angelegt und weiters zum ersten 
Male eine genaue allgemeine Statistik aller Zweige des 
Renn- und Zuchtwegens publieirt, die eine standige Ein- 
richtung werden sollte. 

Anch dem Gebiete der öffentlichen Wohlihatigkeit 
wandte sich in diesem Jahre die vielumfassende Ge- 
schaftigkeit des Vereines zu. Ein Unterstūtzungs- 
fonds für bedürftige Trainer, Fahrer oder 
sonstige in Traberställen Bedienstete wurde 
in's Leben gerufen, 

Finanziell war die Situation des Vereines, wie 
bei seinem stelen Gedeihen voranszusehen, eine günstigere als 
je zuvor. Der Jahresumsatz betrug schon mehr als 740.000 A., 
das Ertragniss des Totalisateurs belief sich auf über 
211.000 A, und um den Werth des Vereines als 
nationalökonomischen Factor zu versinnbildlichen, 
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sei bier noch angeführt, dass durch ihn mehr als 
200.000 A. an Steuern dem Staate zuflossen. Das 
Rechnungsjahr aber schloss mit einem Gewian von 
146.560 A, ab 


Wie aus der Chronik der früheren Jahre ersichtlich, 
bewegte sich die Entwicklung des Vereines in stets anf- 
steigender Linie, und so darf es nicht Wunder nehmen, 
wenn hei dem sielen Forischreilen seine Thaligkeit, sein 
Eimfluss und seine Erfolge in den beiden jüngsten 
Jahren eine Hohe erlangten, wie sie in der ganzen Welt 
keine andere ahnliche Vereinigung aufzuweisen hat, 

Das Jahr 1896 brachte abermals eine wichtige Maass- 
nahme des Vereines zut Stabilisirung und festen Aus- 
gestaltung des Rennwesens der Monarchie. In Erkennt- 
niss der Irachtbaren Folgen, welche seinerzeit der vom 
Herausgeber dieses Blattes angeregte Schritt des 1884er 
Directoriums gehabt hatte, das neugeschaffene Traber- 
Derby gleich auf vier jahre im Vorhinein auszuschreiben 
und dadurch eine classische Zuchtprüfung dau: 
stat dem Fraaiemmn Kerep 
einzufügen, ging der Verein nun daran, endlich auch 
der seinerzeitigen weiteren Anreguog Victor Silberer's zu 
folgen und alle Zuchtrennen zu systemisiren, 
indem der Verein sowohl für die jüngeren Alters 
classen des inlandischen Materiales wie für die 
alteren zahlreiche Zuchtconeurrenzen, so den Jugend- 
preis für Zweijahrige, ein Zuchtfahren und den 
Präsidenten-Preis für Dreijahrige etc., auf eine Reihe 
von Jahren hinaus im Vorhinein ausschrieb und sie damit 
als standige Nummern in sein Programm aufnahm. Damals 
wurde auch der Graf Kalman Hunyady-Freis für 
vier- bis sechsjahrige Inlander in's Leben gerufen, der 
bekanntlich heuer zum ersten Male gelaufen wird. 


Diese Systemisirung bedeutender Zuchtrennen allein 
wachte natürlich eine Erhöhung des Budgets der Renn- 
preise nothwendig. Letztere beliefen sich wahrend des 
Jahres 1896 auf 258.646 A., wozu noch 19 Ehrenpreise 
kamen. Damals wurde auch der bislang übliche Modus, 
von den greuunnenn Praire sehe Teztaen m 
Gunsten der Vereinscasse abzuziehen, aufgelassen, 
wodurch weitere 25.600 f. den Rennställen und in 
weiterer Folge der Zucht zu Gute kamen. 


Auf die Unterstützung der letzteren war natürlich 
wie immer auch in anderer Hinsicht das Augenmerk des 
Vereines gerichtet, Kapran #rfullte bereits veine Bestimmung 
als Zuchtstatte, ausser den beiden Vereinsheugsten Prince 
Warwick und Fern Wilkes war dort noch ein sobventio- 
eier Privatbeichale, Ouartersireich, Ihalig; ausserdem 
war der vom Grafen Adolf Gyalai Im Jahre vorher in 
der Union erworbene Alcandr« von seinem Besitzer dam 
Vereine iu uneigennütelger Welse zur Disposition gestellt 
veir 


Das Rennwesen war ın diesem Jahre zu einer un- 
geabnten Entwicklung gelangt Quantiiat wie Qualitat 
des Pferdemsteriales, das die Veranstaltungen des Vereines 
bestritt, Jessea nichta zu wünschen übrig. Die bedentendo 
Vermehrung der Rennen, die stete Steigerung des Renn- 
preise, das immer Besserwerden des Pferdemateriales, dem- 
gegenüber minderworthige Pferde unhexu keinen Werth 
für die Ausnützung auf der Rennbahn hatten, veranlassten 
nicht nur auswarlige, sondern auch Inlandische Inler- 
ensenlen dazu, werthvolle Importatlonen zu machen; aller 
dings waren schon früher solche erfolgt, uber Immer recht 
vereinzelt, uod damals est begann die Einfuhr guten 
Materiales jene gewaltige Ausdehnung anzunehmen, deren 
Gipfelpunkt sie gegenwarlig erreicht zu haben scheint. 

Pferde wie Marinet, Lorena, Antrlater, George L, 
Napoleon, Quartermarth 2:10, Namtnater, Boabdil 
2:20hy, Edith Rose 2:94, Viola Belle D: 20, Kathe- 
nine 2:87), Falkland 2:181), E L Robinson 2110), 
Katar Mewregor 2:1b, Quarter Cousin 2:28, 
Autrain, Allen Kenney, Captolia Fish, da h 
Honeywood, Favora, Nannic, Remsen, Wiliam M Bvarts 
bestritten damals entweder schon die internationalen 
Rennen auf der Wiener Bahn oder waren zu jener Zeit 
in den Besitz von heimischen Rennslallen übergegangen 
Die Bedeutung der letzteren Thatsache für die heimische 
Zucht ist klar. 


Diese Zucht indess besass bereits unter ihrem jüug- 
sten Material so ausgezeichnete Traber wie Zrincesse 
Nefta, Fortuna, Tummle dich, Almenrausch, Lincoln 
und Ara, von der Verbesserung ihrer alteren Repranen- 
tanten gar nicht zu reden. Seibsiverstundlich waren ihre 
Recordleistungen dementsprechend. Der Record der Zwei- 
jahrigen wurde von Almenrausch auf 1 : 43" herabgedrückt, 
Csillag stellte den besten Record eines Dreijahrigen für 
Wien mit 1: 31% fest, Kaplarknf schuf mit 1; 34° einen 
Record der Vierjahrigen, und Adriu zeigte mit dem Re- 
cord von 1:44? und einer Leistung van 1 ; 32% überhaupt 
das Beste, was man von einem Inlander bisher geschen 
batle. Nanirlıch waren auch beim internationalen Material, 
das im Jahre 1896 concurrirte, hervorragende Leistungen 
zu sehen, und Rennen, wie der Preis vom Belvedere am 
1. October, wo über mehr als 2600 Meter alle placitten 
Pferde unter 1: 29% trabten, oder der Preis von Berlin 
am 6. October, ia welchem Rennen, trotzdem die schnell- 
sten Pferde des Jahres nicht “engagirt waren, die vier 


Exsteingekommenen sogar über eine Distanz von 3200 


Metern und mehr unter 1: 29" liefen, zeigen am besten 
welch gute Classe von Trabern diesmal schon in Concur- 
renz trat, 


Ein Ereigniss von höchster Wichtigkeit war die 
Enquete der Trabrenn-Vereine sm 12, April zu Linz, an 
der auch der Wiener Trabrenn-Verein Iheilnahm. Auf ihr 
wurden die Recordbestimmungen für die Bahnen zweiler 
Classe geschafen und gleichzeitig auch die periodische 
Abhaltung von Trabertagen angeregt, durch 
welch letziere Einrichtung eine bessere Füh- 
lungnahme der Provinzvereine mit dem leiten- 
den Wiener Vereine ermöglicht werden sollie. 

Der erste solche Trabertag fand im November 1896 
unter der Leitung des Vereines zu Wien stait, Auf ibm 
wurde eine ganze Reihe wichtigster Antrage gestellt, so 
ein solcher auf Schaffung eines Zuchtfonds, ferner An- 
trage auf Verlegung der ersten Zweijahrigen-Rennen auf 
emen früheren Termin, auf Gewahrung einer Inlander- 


erlaubniss von zwei Secunden in inerzalionalen Rennen etc, 
deren Verwirklichung allerdings erst einer apateren Periode 
vorbehalien blieb, 

Auf wırtkschaftlichem Gebiele ist die Erhobung der 
Zahl der Bores im Concurrenteoraume der Wiener Bahn 
euf 72, die Vollendung der grossen amerikanischen Trainir- 
bahn in Kagran etc. hewerkenswerth. Das Jahr schloss 
für den Verein bereits mit einem Gewinne von 169.881 fl. 
ab. Das Totalisaleurertrapniss betrug für das Maı-Meeling 
allein mehr als 70.000 fl, insgesammt belief es sich aber 
auf über eine Viertelmillion Gulden! 

Das Jahr 1897 war eines der allerhedeutungsvollsten 
seit dem Bestehen des Vereines, An seinem Ende stand 
der Wiener Trabrenn-Verein als eine wohlorganisirte, 
wohlfundamentirte, einflussreiche Corporation da, und 
konnte mit Befriedigung auf seine nunmehr jahrıge 
Thatigkeit zurückblicken, deren letzte Zeit die fast völlige 
Erreichung des grossen Zielen gebracht hatte, das die in 
den Jabren 1879 und 1880 angebahnten Reformen er- 
streben: die Entwicklung des Trabrennwesens und durch 
dieses der Zucht Oesterreichs zur höchstmöglichen Stufe 
der Vollendung, 

Die Erfolge der Thauigkeit des Vereines auf renn- 
sportlichem wie auf zuchterischem Gebiete waren nam- 
lich ia dem vergangenen Jahre die grossten, die man 
sich überhaupt vorstellen konnte, denn Rennwesen wie 
Zucht zeitigten Resultate, wie sie planzender bisher nur 
das Muiterland des Trahersporis, die Union, aufzuweisen 
vermachte. 

Sowohl das im Inlande gezogene Material wie das 
auslandiache, das die Rennen des Vereines bestrilt, war 
exceptionell gui. Es gab Leistungen, wie man sie bisher 
in Europa überhaupt noch nicht geschen, und wie die 
welken Blatter im Herbste fielen die Records, 

Welche Producle die inlandische Zucht bereits 
hervorgebracht hatte, dafür sprechen beredt die dürren 
Ziffern dreier Records: 1: 88° (Lais als Zweijahrige), 
` 20 (Princesse Nafta als Dreijahrige) und 1: 31% 
(Adria). Wie es aber um das Internationale Material be- 
stellt war, das sich auf der Wiener Bahn traf, davon 


gibt em Rennen Zeugnis, jener denkwürdige Wiener 
Herbstpreis, in dem der bisherige europaische 
vie» ni? sicht imma anders D 


fach geschlagen wurde, denn nicht nur der Sieger 
dieses Rennens Colonel Kuser, sondern auch die beiden 
Placirten Asmon und Aravado trabten schneller als je eın 
Pferd in Europa zuvor! 


Mit dem Pferde aber, das den neuen europaj- 
schen Record von 2:14 schuf, in Colonel Kuser, 
war damals das beste Pferd nach Europa gekommen, das 
je über den Ocean gebracht worden ist Denn wenn es 
auch Pferde mit schnelleren amerikanischen R ec ordsatf der 
Wiener Bahn gab und gibt als dieser Stranger-Soho, so 
erwies er sich doch ihnen allen überlegen, und nur dus 
Pferd wird ihm den Titel eines »Traber-Champlons von 
Europae entrelssen können, dan im Stande ist, den 
derzeitigen besten europalschen Record gleich um wenigstens 
drei Secunden au schlagen ! 

Der Import eines Hengstes von so hoher Classe und 
von solcher Leistungsfähigkeit, wie sie unbestreitbar Colonel 
Kuser eigen, regte natürlich viele Renostallhesitzer, die sich 
bisher mit minderwerthigerem Materlale begnügt hatten, 
zu Importstionen an, die eine Coneurrenz mit diesem 
famosen Enkel der berühmten Goldsmith Mait in den 
Bereich der Möglichkeit rürken sollten, und so hatte der 
Erwerb von Golsnel Kuser durch den Herausgeber dieses 
Blattes die indirecte Folge, dass im Laufe des Jahren 1897 
eina ganze Reihe hervorragender Pferde wie Countess 
Eve 2:09, Que Alten 9:09%., Atkanio 9 10, 
Georgie A. 2:19, Bismarck 2:1%%, und vor Beginn 
dieser Saison noch Senatur A, 2:10 ged Derby Princess 
2:09, für Wiener Rechnung erworben wurden 

Das Programm des Veremes in rennsportlicher 
Hinsicht war natürlich wieder bedeutend vergrässert 
worden. Die Renniage wurden zwar nicht erhöht, da- 
gegen die Zabl der Rennen dadurch vermehrt. dass an 
vielen Tagen acht Rennen stattfunden. Mehr nls 
270.000 A. waren für Renapreise ausgeworfen, was eine 
Steigerung derselben um 15.000 A, gegen das Vorjahr 
bedentete. 

Das Gebiet der Zucht, auf dem die seinerzeilige 
Initiative des Wiener Trabrenn-Vereines von so grossen 
Erfolgen begleitet gewesen war, fand selbstredend auch 
im Jahre 1897 an dem Verein einen thatkraftigen För- 
derer. Beeirebt, nur das Allerbeste zu bieten, stellte der 
Verein diesmal ausser Prince Warwick, dessen Ersilinge- 
producce so Grosses geleistet, nach den berühmten Atlantic, 
dessen Nachkommen bekanntlich zu den erfolgreichsten 
Pferden der so hoch entwickelten Traberzucht Italienszahlen, 
uud Nominatar 2 ; 17%j,, einen Halbbruder von Colonel Kuser, 
den Züchtern in seiner Anstalt ia Kagran zur Verfugung 
Welch guten Rufes sich das dortige Elablissement des 
Vereines erfreute, das in so mancher Hinsicht musterhaft 
genanni werden muss, ging aus seiner wachsenden Be- 
liebiheil bei den Züchtern hervor, Ueber 100 Stuten 
wurden 1897 in der Musterlarm gedeckt, deren innere 
Ausgestaltung im verflossenen Jahre zur Ganze vollendet 
wurde, In Summa verwendete der Verein an blossen Sub- 
ventionen für rein zuchleiische Zwecke über 26.000 A, 

Mit der Thatigkeit des Vereines du zuchterischer 
Richtung hangi auch die Herausgabe des Oesterreichi- 
schen Traberzuchibnches zusammen, die damals mil be- 
deutendem Kostenaufwande erfolgte. Es ist dies das erste 
wirkliche Gestütsbuch der Monarchie; vorher existirte 
keines, und die alljabrlich publieitten «Zuchtregisiere ent- 
sprachen dem Zwecke eines Gestütsbuches nur unvoll- 
kommen und partiell, 

Das Jahr 1897 brachte auch den zweiten österreichi- 
schen Trabertag, der so wie sein Vorganger blos Antrage, 
aber keine Beschlüsse brachte. Die auf demselben vor- 
gebrachten Wünsche der Interessenten waren mit jenen 
identisch, welche auf dem ersten Trabertage ausgesprochen 
wurden, aber ausgenommen die Einführung der Zwei 
Secunden-Erlaubniss für Inlander in internationalen Con- 
curtenzen, blieb die Erfüllung der Mehrzahl von ıhnen 
vorerst noch der Zuknnft vorbehalten. 

Von grossem Werthe für den Verein war es auch, 
dass sich aus dem Schosse desselben im Jahre, 1897 ein 


` eigener »Verein der Herrenfahrer« bildete, wo- 
durch die früher nur ab und zu in das Programm ein- 
gestreuten, gewiss schr interessanten Herrenfahren nun 
eine organisirte Institution wurden; da dem neuen Vereine 
eine ganze Reihe von Tragern der glanzendsten Namen 
unserer hohen Aristokratie angehören, so ist selbstver- 
standlich diese Organisation von grönstem Werthe für den 
ganzen Trabersport und seine gesellschaftliche Bedeutung 
und Stellung. 

Noch erwahnt sei auch die Gründung eines 
Vereines der Trabrennstallbesitzer und Züchter, 
die im Marz stattfand. Die nene Vereinigung, deren Mit- 
glieder sich zumeist aus Angehörigen des Wiener Trabrenn- 
Vereines ausammensetzten, soll speciell die Interessen 
der Rennstallbesitzer und Züchter im Einvernehmeu mit 
den verschiedenen Vereinen wahren, 

Was die rein internen Vereinsereignisse anbelangt, 
so erlitt der Wiener Trabrenn-Verein im fahre 1897 zwei 
schwere Verluste durch das Ableben zweier Persönlich- 
keiten, deren Thatigkeit mil der Geschichte des Vereines 
enge verknüpft war. Anfangs Marz starb Louis Schopper, 
der langjahrige Secretar des Vereines. Er bekleidele, wie 
schon erwahnt, seit dem Jahre 1884 sein Amt, wahrend 
welcher Zeit er sich stets des unentwegten Vertrauens der 
Vereinsletung und der Sympatbien aller Derer, die ıhn 
kannten, erfreute. Mitte juni schied Dan MacPhee aus 
dem Leben. Seine Thatigkeit war von grossem Einfluss 
auf die Entwicklung unseres Rennwesens und unserer Zucht, 
Er war vom Jahre 1891—1893 Vereinatrainer des Wiener 
Trabrenn-Vereines, für den er 1892 Prince Warwick und 
Fern Wilhes erwarb, und sein Verdienst war es vor Allem, 
dass durch ıhn eine Reihe hervorragender Traber nach 
Europa und theilweise in’s Inland kam, wie Nellie A. 
Dirego, Glorian, Riga, Arline, Lord Byron, Bravado und 
schliesslich Colonel Kuser. 

Die finanzielle Gebahrung des Vereines war wahrend 
der letzten zwölf Monate eine so wohlgeo:duete gewesen, 
dass das Jahr wit einem Saldovorirag von 180.512 A. 
schloss, Der Gesammtumsalz erreichte nahezu die Hohe 
einer Million Gulden, und der Gewinn aus dem Tolalisateur 
betrug abermals über eine Viertelmillion Gulden. 

Damit ware unsere gedrangte Schilderung der Ent- 
wicklungsgeschichte des Wiener Trabrenn-Vereines seit 
seinem Bestande erschöpft. Im Nachstehenden lassen wir 
nun nach zwei Listen folgen, deren Ziflern, eng aneinander- 
gereiht, noch viel deutlicher, als alle Worte es vermögen, 
die enormen Fortschritte des Wiener Trabrenn- Vereinen 
und seiner Mittel von 1874 bis bevie ausweisen, 


AUSWEIS 


der Meetings, Renntage, Rennen, Einnahmen, Ausgaben 
und Rennpreise des Wiener Trubrenn -Vereines 1874—1897, 
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LISTE 


der Subventionen, welche der Wiener Trabrenn-Verein 
1882—1898 den Provinzvereinen gewahrt hat: 


NEN SS a ehr I a 
1888 . er: 200 » 
1884 . 500 = 
IE Dee 800 » 
1886 1.150 » 
1887 1.200 » 
1888 1450 » 
TORE E 1.400 » 
1890 ETE 1.500 » 
1891 2.450 » 
HSC E Wee 2.400 » 
1898 ©- 2750 a 
LEE, e A 5.000 » 
1895 6.700 = 
ea m a 12.200 » 
ET an en: 13.000 » 
e Pan auge 17.000 » 
NOTIZEN. 


HEUTE: Trabfabren in Wien, 143 Uhr. 

DER BADENER TRABRENN-VEREIN hat in 
der am Montag abgehslienen a nsterordemtlichen General- 
versammlung, welche sehr gut besucht war. Se, Excellenz 
Graf Kalman Hunyady einstimmig zum Ehrenmilgliede 
des Badener Trabrenn-Vereines ernannt. 


506] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[12. MAI 1898. 


KESSLER hat in Berlin kein Glück, Er hat nun 
dort an drei Rennen theilgenommen, war eınmal Zweiter 
und zweimal Dritter. Am Sonntag musste er sich in 
Weissensee im Preis von Klein-Helle wieder mit dem 
dritten Platze hinter Wilburn Af. und May Handy be- 
gnägen, 

ES GEHT DOCH NICHTS über eine objective 
Berichterstatiung! Das „Neve Wiener Taghlatte wusste 
sich gestern schier vor Freude daruber nicht zu fassen, 
dass Colonel Kuser Dienstag awegen uoreiner Gangart 
und anhaltenden Galoppirens« disqualificitt wurde. Beim 
Que Allen aber, der ebenfalls einen schlechten Tag hatte, 
heisst es mit tiefem Bedauern: »Schade übrigens, dass 
Que Allen so unzubig lief...« Bei dem Einen also ist 
ea schade, dem Anderen geschieht schan recht, haha! — 
Und weil natürlich aul dem Rennplalze die Leute, welche 
Aihanio gewettet hatten, bei der Disqualifieiruug Colonel 
Kuser's, durch welche ihnen reicher Gewinn zufiel, in 
fröhlichen Beifall ausgebrachen waren, wird das als eine 
„sehr bezeichnende Demonsiration« geschildert, durch 
welche das Publicum »den Richtern seine Sympathien zum 
Ausdrucke brachtes, Es ist wirklich interessant, diesem 
Berichte gegenüberzustellen, was die «Neue Freie Presse« 
über das gleiche Ereigniss sagt. In derselben beisst es 
»Das wichtigste Ereigniss des heutigen Tages war 
das Abfallen des bisher unbezwungenen Colonel Kuser 
im Kampfe um den Preis von Rom. Der ausgezeichnete 
amerikanische Hengst ging zwar ale Erster dorch: Ziel 
und wurde daher eigentlich nicht geschlagen, aber er 
musste, wie der Richlerspruch lautete, »wegen ünreinen 
Ganges und wegen anhaltenden Galoppirens beim Stalle« 
dJisqualificirt werden. Colonel Kuser hatte jedesmal, 
weon er auf der Wiener Bahn lief, nicht nur du 
udn Sıhuatlighuin wendarn sech Dorr 
Sicherheit und durch die Correetheit d 
unten allgeme Ba ern ua g esst, em 
überraschte heute sein Manquiren. Es mag sein, dass die 
oftmaligen falschen Starts das Pferd in ungewohnte Auf- 
regung versetzt hatten, wodurch es dann schliesslich seine 
gewohnte Sicherheit verlor. Trotz einer Raumzulage von 
35 Metern, die er aufgebürdet erhielt, und trotz der tief- 
durchweichten Bahn gelang es ıhm, zweimal die Spitze 
des Feldes zu gewinnen, und er ging auch als Erster 
dureh's Ziel; doch musste er, wie schon erwahnt, disqusli- 
heit werden, wodurch Aanio zu Siegesehren kans 
So die „Nene Freie Presses, Man wird uns hoffentlich 
nicht missverstehen: Wir sind weit davon entfernt, fur 
Colonel Kuser eine Extrawurst zu verlangen. Im Gegen- 
ihesle, man moge ibn nur immer mit allergrösster 
Strenge beurtbeilen. Er hal am Dienstag einen sehr 
schlechten Tag gehabt, er ist in der ersten Runde cher 
allen Andere wie Trab gegangen, weil er eben überaus 
unruhig war, Die Richter haben dabet nur vollkommen 
recht getban, ihn zu disqualificiren. Damit Ist ober die 
Sache erledigt, soweit es sich um die sportliche Ordnung, 
und Gerechtigkeit handelt. Nun wird aber zeit einigen 
Tagen von Neidern und Feinden des Besitzers von Colone? 
Kuser eme formliche Hetze gegen dieses Pferd inscenirt 
und jetzt sein Laufen und seine Disqualifichrung an der 
gehassigsten, boswilligsten Weise nusgeschrotet. Das 
Pfurd, das, so oft es jelzt lief, nur hewiesen hat, dass es 
in Europu keinen ebenbürtigen Rivalen hat, soll trotzdem 
moglichst discreditit werden. Den Eigenthümer des 
Pferdes lasst dieses Treiben völlig kalt! Derselbe geht 
mit seinen Rennpferden auf keinen Gewinn aus und halt 
sie Jodiglich zu seinem Vergnügen. Das machen se ihm 
reichlich, und wenn sie hie und da versagen, da sie ja 
keine Maschinen sind, so gönnt eran solchen Tagen gerne 
das Vergnügen Denjenigen, die sich über seine »Nieder- 
lagene beten, Selbst die Berichte solcher Blatter, die 
sich zu der oberwabnten Hetze hergeben, liest er nur mit 
stiller Heiterkeit, sind dieselben dach so — »sehr be- 
zeichnenda. 


BRIEFKASTEN, 


G. B. und v. A. in Wien. Colonel Kuser war 
bis zum Dienstag in 49 Rennen gelaufen, und zwar 
30 Male in Amerika und 13 Male in Europa; er ist dabei 
zwar einige Male wegen Galoppireos, niemals aber 
in Amerika: s»wegen unreiner Gangarte disquali- 
Seit worden. Derartige Behauptungen sind daher tenden- 
ziose Erfindungen, welche allerdings geeignet sind, za 
discreditiren, aber nicht — den Colonel Kuser. 


Pension Schopf 


Wien, I Annagasse, Anna-Hof 
nahe der Oper. 


Lichte, luftige, mit allem Comfort der Neuzeit 
ausgestattete Wohnraume, elektrische Beleuch- 
tung, Bader im Hause. 


Ausgezeichnete Verpflegung. — Sehr guter 
Mittagstisch. 
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Vollblut-Jährlingen 


Freitag den 20. Mai 1898, Nachmitta 


1. Des Baron Hermann Königswarter: 
. Dor, St. v. Bocage a, d. Cashon. 
. Die, St. v. Espoir a, d. Ärmany II. 
Br. St, v. Fenek a, d. Glennie. 
Br. H. v. Dünure a, d. Merėny. 
Br. 
Br. 


A v. Phil a. d. Kınkora, 
H. v. Gaga a, d. Mirabelle. 
v. Gaga a. d. Sunflower. 

L v. Quilp a. d. Artless. 
Br. H. v. Dunure a. d Szende. 


2. Gestüt Nagyát, 
Besitzer: Graf Michael Karolyi: 

, H. v. Ercildoune a. d, Si, 

. H. v. Ercildoune a. d. Ma soeur 

© St. v. Ercildoune a. d. Sophie. 


3. Gestüt Manostar, 


Besitzer: die Herren Bela v, Fay und Julius v, Lossonczy : 


. Br H v. Dünure a. d. Ara, v. 
. Br. St. v. Jack o'Lantern a. d. Miss Herschell, 


| Br, H v. Jack o’Lantern a d. Magpie. 
, F.-H. v. Primäs IT a. d. Lenke. 
. Dör. H. v. Jack o'Lantern a. d, Garuda, 


gr. H, v, Dunure a. d. Georgi 
FH, v. Gaga a. d, Arabella, v, Verneuil, 
Buccaneer. 


-St, v Master Kildare a. d, Peterhead, 
Br, St. v. Jack o'Lantern a, d, Zukunft. 


4, Des Herrn Bela van Fay: 
F,-H. v. Orwell a. d, Vizar. 
Br. St. v. Orwell a. d, Abrandos, 


5. Gestüt Szab, 
Besitzer: Herr Paul von Luczenbacher junior, 


, Br. H. v. Culloden a. d, Idol, 
, F.-St. v. Culloden a. d. Strike a Light 


26, Ar, H. v. Culloden a, d. Sylvia, v. Gunnersbury. 


. Br. St, v, 
. Br. St. v Beouminet a, d. Raison, 


„Br. St, v 


6. Gestüt Peltend, 
Besilzer: Horr Nicolaus von Luczenbacher: 


Br. St. v. Beauminet a, d Kapri, 
Pan hift a. d, Ravenscraig. 


Br. H. v. Morgan a. d. Haragos, 
'Lantera a. d 
a d 


Fraga. 
Tünder. 
Falaite 

ately. 

Beauminet a. d. Ornate, 


, F.-H, v. Gourmand a. d. Philtre. 
. Br. H. v. Beanminet a. d 


La Penitente, 
Re. H. v. Gourmand a. d. Madame Du Barry. 


7. Ge Tömörd, 
Besitzer; Herr Georg von Chernel: 


39. Br. St. v. Beau Brummel a, d, Colleen Bawn II. 
. Br. Ne, Achi 
. Br. St. v, Achil 


s JI. a, d. Whippiar. 
IT, a. d, Finaly. 
F-H. v. Achilles IT, a. d. Crercwna, 


. Br. St. v. Gunnersbury a. d. Vad récze, 
, Fh. v. 


Culloden a. d. Isa, 


74. 


75. 


76. 


. Br. St. v. Harvest 
. Br. H, v. Archilles IT. a. d Ej ha, 
Ar. St. v. Achilles IT, a. d ji 
. E-R v. Achilles II. a, d. Orange IT. 


EA v. Achilles 1I, a. d. Divina, 


d. Galiba, 


va. 


GC 


v, Harvester a, d Barque. 


8. Gestüt Szent-Gröth: 


. F-8t. v, St. Angelo a. d, Morning Glory. 
 F,-St. v. Balvany a. d. Violette, v, Adventurer. 
1 Br. 


. Br. H. v. Allhorp a d. Alain 
. Br. St. v, Duncan a. d. Alma, v, Bajnok, 


H. v, Galopian a. d. White Nun. 


H. 
, St. 


Bälvany a. d. Hnwkweed, 
Quaesitum a, d. Queen of the Fairies. 


|. F.-St. v. Duncan a. d Lolli. 


9. Gestüt Oreglak, 
Besitzer- Herr Julius von Jankovich-Besan: 


L EA v. Balyany a. d. Nulight. 

. ER v. Culloden =. d. Mikor 

. Br. H. v. Phil a. d. Nessi Etti. 

. Br. H. v. Phil a. d. Gilda. 

. Br. H. v. Panzerschiff a. d. Gyöngyöm. 

. Br. St. v. Dunure a, d. Helena, v, Pasztor. 
. Br, St. v. Phil a. d. Hogyan volt. 

. Br. St. v. Gourmand a. d. Pannika, 

. Br. St, v. Gourmand a. d. Y, Endsleigh. 
. Sch-St v. Balvany a, d. Prapotent, 

. Sch.-St. v. Phil a. d, Nomeg, 

Eë v, Phil a. d. Riis, 


10. Des Herrn Adam von Beniezky: 


. Br. H. % Orwell a. d. Lady Anv. 
Br, St. v. Orwell a d. Valeria. 


11. Des Baron Leopold Edefahelm-Gyulai: 
Dir, H. v. Orwell a. d. Banilla, 
12. Gestüt Abanj-Szlna, 
Besitzer: Herr Ladislaus von Teleki: 
Br. St, v. Beauminet a d. Lady Mary. 


Br. H. v. Morgan a, d Viola, v. Ketiledrum oder 
Palmerston. 
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Thr, im Tattersall zu Budapest. 


13. Gestüt Nezsa, 
Besitzer: Herr Elemer von Blaskovils: 


. Br, St, v. Panzerschiff a. A. Csakor, 


. v. Dunure a. d Csalfa-no. 


, Br. St. v. Bocoge a. d. Ärtatlan, 


e Charibert a. d. Arim, 
8% v. Gaga a d, Felhö, 
H. v. Bean Brummel a. d Nefelejts, 


. F-H. v. Charibert a. d. Ready-money. 
. Schw. H. v. Magus a. d. Flory. 


14 Gestüt Igal, 
Besitzer: Graf Moriz Esterházy: 


. F-8t. v. Tıinmph a, d. Stability. 


Br. St. v, Master Kildare a. d, Lady Mildred. 
‚St. v. Triumph a, d. Borealis. 
Br. H. v. Matchbox 2. d. Paraibl. 


. F-H. v. Triumph a. d. Vinaigretie. 
\ Dir. St. v, Ugod a. d, Jadwiga. 
. Dor, $t. v. Ugod a. d, Baronin, 


15. Gestüt Püldske, 
Besitzer: Baron Sigmund Dechtritz; 


. Adolf, br. H. v. Gaga a. d. Alpine. 


16. Gestüt Dabas, 
Besitzer: Herr Ludwig, von Foglär: 
-H. v. Galaor a. d. Donna Diana. 
„ót. v. Gunnersbury a. d. Babám, v, Verneuil, 


, F-H. v. Gunnersbury a. d. Epaulette, 
Br. H. v Gaga a. d. Constantia, 


97. Dbr. H v. Dunure a. d. Little Nelle. 


Besit 


101, 
102. 


151. 
152. 


, Br. St. v 
, Dor, St, v. Magus o, d Melissa, 
, Gi, H. v, Magus u, d. Wissenschaft. 
T Br, 
. Dor. H. v Kepy-ur n d. M 
, Br, H v. Magus ad 

, Br, H. v, Kogy-ur a d 
. Dir, 


, Kerosin, br, H 


. Compiegne, F.-H v Xaintrailles a. d. 


. Colombine, F-St, v. Chesterfield a. 
. Trottin, br. St. v. Bocage a. d. Gröfnö, 
. La Claise, br. St. v, Bocage a. d. Zarah, 


Dir. St. v. Dunure a. d. Gladia, 
Br. H. v. Glenwood a. d. Sweet Nina, 
Schw. H. v. Woll’s Crag a d Lucas, 


17. Gestüt Nema, 
tzer: die Herren Kálmán von Balogh und Elemer vow 
Losonezy: 
Die, St, v, Kegy-ür a, d, Lagune 
F-St. v Magus a. d, Wunschmaid. 
„St. v. Magus a. d, Justına. 
Magus a. d. Afrikauorin. 


Viv 


pe, 


H. v. Kegyrur a, d. 


Kunst, 

Annonce. 
H. v. Magus oder K. a. d. Mauva, 
Br, St. v. Bocage a. d. Is 


. ër. H. v. Mugus a. d. Ninette 
Wi 


, v. Magus a. d. Speculation. 


18. Des Herrn Aladar van Welsenhacher: 


, Br, H. v. Trick-Track a. d. Enough, 


19. Des Horren Rlchard Wahrmann: 
v. Kendal a, d. Romanee, 
v. Triumph a. d. Plecadilly. 


Heldenweib, F. 


. Fakir, F-D. v. Father Confessor a. d. Queen’s Bench. 
. Bekannter, br. H. v, Bocage a. d. Ci 


"am, 


. Prima Vista, br. H. v. Primas IL a, d. Ravissante, 


20. Des Herrn Josef von Patay; 


. Br. H. v. Orwell a. d. Smtakdtö IT. 
. Br, 
. Malachit, br, H. v. Fenek a, d. Menyasszony. 


Le Orwell a, d. Daphne. 


21. Des Herrn Robert Lebaudy: 


. Babo, br. H. v. Bocage a. d. Banderilla. 
. Prag, br. A. v. Bocage a, d Janetta, 


Versailles, F.-HL 
Sisterhood, 


v. Xaintrailles a d. 
| Zwitunge. 

Sisterhood, J 

d. Veronica II, 


Alençon, hr. H. v. Bocage a, d. Shall we Remember, 


. Hinderniss, br. H. v. Bocage a. d. Barriere. 
. Nana, br. St 
. Roma, br, St. v. Chesterfield a. d. Cadeby Belle. 


Bona Vista a. d, Lyonesse. 


22. Dea Herrn Gerhard van Temesvary: 
Nemere, br. H. v, Kisber ücsese od. Primäs II. a. d. Risk.. 


28. Des Herrn Ludwig Brachfeid: 
Teretere, F-H. v. Trick-Track a. d. Dirndl. 
Dir, St., geb. 1896 v. Trick-Track a. d. Dirndl. 


24. Des Mr Jahn Reaves: 


. Enohanfeur, br. H., geb. 1894 v. Merry Hampton a, à 


Enchantress, v. Scottish Chief. 


. Br. H. v. Shamrok II. a. d, Winsome Aggie. 
. Sch.-St., geb. 1892 (Halbblut) — Irlundisches Jagdfperd, 


25. Gestüt Parno, 
Besitzer: Graf Geza Andrassy: 


. Obr. H. v. Kincstar a. d. Vallonia, 
. Br H v. Mailberger a, d. Buzgó. 


Br. St. v, Fenek a, d Canada, 
F-H. v. Botond a. d. Boa I. 
Br. H, v. Bälvany a, d Lola. 
Br. St. v. Botond a. d, Szändek 


. Br. St. v. Fenék a. d. Csipke, v. Cambuscan, 
. Br. St. v. Dunure a. d. Landturn, 

. F.-H, v. Mailberger a. d. Linosi. 

L F-H. v. Mailberger a. d. Naxl, 


F-St. v. Botond a. d. Dinorah. 
F-H. v. Botond a. d. Siegenur II. 
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